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N; n en 
erlin, 30. Mai. Se. Majeſtaͤt der König haben dem 


Sch zen Karl von Heſſen und bei Rhein den 
Maſcarzen Adler Orden zu verleihen geruht. — Des Königs 
faq, tät haben die auf den Dr. Theodor Panofka ge 
euch en zum ordentlichen Mitgliede der philoſophiſch⸗ hi 
Nie; lied Klaſſe, ſo wie die Wahl des Mathematikers und 
Und des es des Franzöſiſchen Inſlituts, Cauchy in Prag, 
aus wärti Profefforg C. G. J. Jacobi in Königsberg zu 
bet bieſgen Aftdlbem der phyſikaliſchmathematiſchen Klaſſe 
enden N der Wiſſenſchaften, Alergnaͤdigſt zu 
en LE Der General» Major und Inſpecteur der 
D. Gele Faſpenen, v. Dienſt, nach Wittenderg. 
Amerika b ehfteteäger der Wereinigten Staaten von Nord⸗ 
ach Dede r. Maſeſtät dem Könige der Belgier, Legaré 


Se. Mojeftät der König haben dem 
Vorſteher Müller zu Landsberg, 
* * „ppeln, und dem Wehrmann Gott⸗ 
ne inſch vom 2ten Batailon (Briegſchen) 11ten 

och Regiments, die Rettungs- Medaille mit dem Bande 
Nalbieft ben geruht. — Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Alten 
in Sn Serubt, den Geheimen Juſtiz, und vortragenden Rath 
= Don Minifterium ‚ Sähnigen, mit Beibehaltung dies 
— oſtene zum Geheimen Ober Reviſons. Rath zu ernen⸗ 
Ki 8 Se. Königliche Majeſtaͤt haben den Oder⸗Landesge⸗ 
Rath von Wilmowsky zu Magdeburg, feinem 
or je gemäß, in derſelben Eigenſchaft an das Ober ⸗Lan⸗ 

gericht zu Naumburg Allergnädigſt zu verfegen und zugleich 


u. ius und Bezirks 


zum Geheimen Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. — Des Kö’ 
nigs Majeftät haben dem Oberamtmann Kellner zu Tra“ 
kehnen den Charakter als Amts rath beizulegen und das dar“ 
ber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu voll iehen geruht. 
Berlin, 29. April. Die im heute ausgegebenen 9 
Stücke der Geſetzſammlung enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen lautet alſo: „Da bie nach Meiner Ordre vom 21. 
Dezember 1824. (Geſetzſammlung Seite 238.) mit 
11,242,347 Rthlr. 
und nach Meiner Ordre vom 22. April 
1827 (Geſetz⸗Sammlung Seite 33.) 
mit 6,000,000 
zufammen Siebzehn Millionen, zwei Hundert zwei und vier» 
zig Tauſend, deri Hundert ſieben und vierzig Thaler Courant, 
in Umlauf gefegten Kaſſen Anweiſungen durch den Gebrauch 
untauglich geworden find, fo habe Ich die Haupt: Verwal 
tung der Staatsſchulden beauftragt, in gleichem Betrage und 
unter derſelben Benennung neue Kaſſen⸗Anweiſungen anferti- 
gen und folche von jetzt ab in Umlauf ſitzen zu laſſen wes. 
hald ich Folgendes verordne: — 1. Alle gehsliche Beſtim⸗ 
mungen, welche wegen der bisherigen Kaſſen Anweiſungen 
bis jetzt ergangen ſind, finden auch auf die neuen Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen inſoweit Anwendung, als fie durch gegenwärtige 
Verordnung nicht aufgehoben oder abgeaͤndert werden. II. 
Die Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden hat die nahere 
Beschreibung der neuen Kaſſen⸗Anweiſungen, vor deren Aus⸗ 
gabe, bekannt zu machen, und ſobald fie ſolche ſaͤmmtlich in 
Umlauf geſetzt hat, gleichmäßig öffentlich anzuzeigen, in wel⸗ 
chen Beträgen die dei Arten der Kaſſen⸗Anweiſungen, die, 


= un 


wie bisher, zu 1, 5. und 50 Rihle. beibehalten werden, aus: 
gefertigt worden ſind. III. Mit den neuen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen hat die Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden die 
alten Kaſſen⸗Anweifungen allmälig einzulöfen und an die Kom⸗ 
miſſion zur Vernichtung der dazu beſtimmten Staaats⸗Papfere 
zur Verbrennung abzuliefern. Die neuen Kaſſen⸗ Au ceiſun⸗ 
gen werden daher zunaͤchſt neben den alten Kaſſen⸗Tuweiſun⸗ 
gen zirkulicen, die Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden 
ift aber dafür verantwortlich, daß der Betrag ſaͤmmilicher gleiche 
zeitig im Umlauf befindlicher alten und neuen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen zuſammen die von Mir genehwigte Summe nicht 
überſteige. — IV. Ich ermaͤchtige die Hauptverwaltung der 
Staats ſchulden, mit dem Umtauſch der alten gegen die neuen 
Koſſen⸗Anweiſungen vorzugehen, ſobald nach ihrem Ermeſſen 
die Einziehung ver alten hinreichend vorbereitet iſt. Das Pu⸗ 
blikum iſt zu dieſem Aus tauſch durch zweimalige Bekanntma ; 
chungen, die in angemeſſenen Zeitraͤumen in den geleſenſten, 
von der Hauptverwaltung zu beſtimmenden öffentlichen Blaͤt ; 
tern abzudrucken ſind, aufzufordern. Zugleich ermächtige Ich 
die Hauptverwaltung der Staatsſchuden, diejenigen Inhaber 
der alten Kaſſen⸗Anweiſungen, die ſich ſechs Wochen nach der 
letzten Bekanntmachung der Aufforderung zum Austauſch nicht 
gemeldet haben, Behufs deſſelden zu einem Präkluſio Termin 
unter der Verwarnung und mit der Wirkung vorzuladen, daß mit 
Ablauf dieſes Termins alle Anſprüche an den Staat aus den 
alten Kaſſen ⸗Anweiſungen erloͤſchen. Der Präkluſiv⸗ Termin 
muß auf miadeſtens ſechs Monate, von der erſten öffentlichen 
Bekanntmachung deſſelben ab gerechnet, hinaus geſetzt und 
durch die Amtsblaͤtter ſammtlicher Regierungen, fo wie die 
gelefenften Provinzial Zeitungen, welche die Haupt + Verwal 
tung der Staats» Schulden auszuwählen hat, zur Kenntniß 
der Intereſſenten gebracht werden. Anmeldungen zum Schutze 
gegen die Praͤkluſton finden dabei nicht ſtatt, dergeſtalt, daß 
unmittelbar nach dem Ablaufe des Praͤkluſſo Termins gegen 


diejenigen, welche ſich in demſelben zum Austauſche nicht ge⸗ 


meldet haben, mit der Praͤkluſion zu verfahren iſt, und alle, 
alsdann noch nicht eingelieſerte alte Kaſſen Anweiſungen werth⸗ 
los, und mo. fie etwa noch zum Vorſchein kommen, anzuhal⸗ 
ten und an die Haupt Verwaltung der Staats Schulden ab⸗ 
zultefern find. — V. Befchädigte oder fonft unbrauchbar ge⸗ 
worbene neue Kaſſen⸗Anweiſungen tauſcht die Haupt ⸗Verwal⸗ 
tung der Staatsſchulden um, wenn ſie 1) die gedruckte Se⸗ 
tien⸗ und Folienzaht, 2) die gedruckte Litera, 3) die geſcheie⸗ 
bene Num mer und 4) die neben derſelben ſtehende Namens» 
Unterſchrift vollſtaͤndig enthalten. Im Verfolg Meiner Or⸗ 
dre vom 9, April 1725 (Geſetz Sammlung Seite 23) fege 
Ich zugleich feſt, daß ganz oder zum Theil, beſchnittene 
Kaſſen⸗Anweiſungen in den öffentlichen Kaſſen und udethaupt 


in Zahlung nicht angenommen, ſon dern angehalten und an die: 
Haupt⸗Ver waltung der Staats ſchulden, welche einen Etſatz da⸗ 


fue nur dann zu leiſten hat, wenn ihr nachgewirſen wird, daß 
das Beſchneiden nur zufallig erfolgt iſt, eingeſandt werden ſol⸗ 
len. Die Beſtimmungen find durch die Grſetz Sammlung, 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 14. November 1835. 

Fried ich Wilhelm. 
An die Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.““ 

Ss. Durchlaucht der Fuͤrſt Johann Auguſt Karl zu Wied, 

Graf zu Iſenburg, Herr zu Runkel und Neuerburg, Koͤnigl. 
Gentral⸗Lieut mant und Chef des 29ſten Randwehi⸗Regiments, 


Ritter des Schwarzen Adler Ordens ꝛc. iſt am 24. d. M. u 
Neuwied mit Tode abgegangen. Geboren am 26. Mai 1779 
ſucceditte er feinem Vater, dem Fürften Friedrich Karl, nach 
deſſen Reſignirung, am 20ſten September 1802, uad na 
dem Erloͤſchen der Wied⸗Runkelſchen Linie, am 28. April 1824, 
auch im Fürſtenthume Wied⸗Runkel. Dem hohen Verbliche“ 
nen folgt das ſegnende Andenken Aller, die in näherer Btrüh⸗ 
rung mit ihm geſtanden. 

Aus Königsberg wird gemeldet: Nach der durch dit 
Amtsblätter der 4 Priußiſchen Regierungen erlaſſenen! 
kanntmachung des Königl. Wirklichen Geheimen Raths un 
Ober⸗Praͤſidenten von Preußen, Herrn von Schön Excelln, 
vom 9. April d. J. über die Mefultate der Wirkſamkeit de 
Inſtituts der Schietemänner in der Provinz Preußen, ſind W 
verfloffenen Johte 9909 Vergleichs ſachen dei den Schiebs“ 
maͤnnern angemeldet und davon 7397 wirklich verglichen wen 
den: In 1247 Fallen haben Vergleiche nicht zu Stande 1 
bracht werden konnen; es ſchweben noch 344 Fälle, und 9 
Fälle konnten, wegen Ausbleibens der Parteien, von den 
Schiedsmaͤnnern nicht brendigt werden. Gegen das 30h, 
1834, in welchem 9454 Vergleichsſachen angemeldet 
davon 6845 wirklich verglichen waren, hat ſich im verfloſſenen 
Jahte die Theilnahme an dem Schiedsmanns⸗Inſtitule un 
449 Falle erhöht, und 552 Fälle mehr find verglichen woes 
den. Dagegen ſind in 28 Faͤllen weniger die Vergleich 
nicht zu Stande gekommen, 59 Flle weniger find IHM 
bend geblieben, und 16 Falle weniger konnten, wen, 
Ausbleibens der Parteien, nicht geſchlichtet werden. Bi) 
fen günfiigen Reſultaten wird die Erwartung ausgeſpro 24 
daß die Inſtitution der Schieds maͤnner ſich auch ferner ip 
ren ſegensreichen Wirkungen bewähren werde. b 

Deut ſchlan d. 1 5 

München, 24. April. Geſtern Abend brachten die Sin 
direnden der hieſtgen Univerficät Sr. Maj. dem Könige ein 5 
Fackelzug. Nachdem der Zug ſich um die Statue des 2 | 
ſeligen Königs Map aufgeſtellt hatte, begab ſich eine Dae 
tion in das Schloß, um Sr. Majeſtaͤt den ehrfurch!vobſt 
Gluͤckwunſch der Studirenden zu Allerhoͤchſtihrer Rückkeht we 
Griechenland darzubringen. Se. Maj. geruhte di⸗ſe Deu 


tion in dem Thronſaal anznehmen, und unterhielt Sich lang! 
dneten | 
| 


in den huldreichſten Ausdruͤcken mit den jungen Abgeor 
Hierauf wurde ein Feſtlied mit Muſikbegleitung abgeſt 
und Ihren Königlihen Majeſtaͤten wiederholtes jubelndes den 
behoch gebracht, in welches die große Meuſchenmenge, d ) 
Platz bedeckte, freudig mit einſtimmte. wm 
Stuttgart, 18. April. In der heute nach ben fü | 
Ferien wieder zum erſtenwale zuſommengetretenen Abgeo Mi. 
ten⸗Kammer entwickelte Hr. v. Ringier feine Motion üder 1 
litaͤr Angelegenheiten. Sein Antrag ging dahin, den en 
tenants, welche 12 Dienftjahre haben, eine Gehalte | 
von 75 Fl. jährlih, und denen, welche 20 Dienſtjahre 19% 
100 Fl. jähriihe Zulage zu bewiligen. Auch das L 
der Unteroffiziere deduͤrfe der Verbeſſeeur Hen, 


er trug darauf an, denjenigen Unteroffizieren, welche 20 5 
jahre zöbtlen, ein Deitaheil ihrer Befoldung als Uufbefferuft 
zu bewilligen. Der Antrag wurde an die Finanz Koma 
verwieſen. — Herr v. Rummel trug in einer beſondern 
tion darauf an, die Regierung zu bitten, den Ankauf 15 
ſchloſſener Güter zum Zweck ber Serſch aeg, 
in kleine Parzellen ganz zu verbieten. ei 
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au führte unte : Anderem an, daß, nachdem das Geſez vom 
55 April 1828 den Israeliten den Güter Handel verboten 
1 % die Chriſten dieſes Gewerbe nur um fo ſchonungsloſer 
gen den Landmann treiben. Die Theorie, daß das 
üc der Staaten durch Vermehrung der Bes 
0 terung in Folge der Zerſplitterung des 
Aeund⸗Beſiges befördert werde, ſei vor dem 
udlicke der Thatſachen ganz unhaltbar. Dieſer 
ütrag ward an die Rommifjion für Gegenſtaͤade der innern 
waltung verwieſen. 5 
ken resden, 17. April. (Nüenb. K.) Man glaubt, daß 
SR dielleicht ſchon im naͤchſten Monat, die Anordnung der 
hir ſtindiſchen Wahlen erfolgen werde. Verfaſſungsmißig 
10 5 Rittergutsbeſiter, 8 ſtädtiſche und 8 bürgerliche Depu⸗ 
n der zweiten Kammer grf hieden, obſchon ſich die Ge⸗ 
f tahı 22, durch Todesfälle und andere Verbältniffe bis 
ungefahr ſteigern koͤnnte. Man ift der Anfiht, daß 
leemalige Landtag wider Erwarten raſch zu Ende gehen 
fd e, beſonders da dit fin an iellen Berathungen nicht zu lange 
den n werden. Ein aͤußerſt guͤnſtiger Rechenſchafts dericht 
tet ſich vor, und die Staats kaſſen find in Folge der neuen 
Ban altung unferer Finanz⸗ Eins ichtungen gefüllt. Det ſoge⸗ 
3 Oppoſttionsmann, M. Richter aus Zwickau, iſt ber 
Lan tlich durch Aus wanderung verhindert, auf dem nächſten 
dif tage zu etſcheinen. Wie man aus vitſchiedenen veigtlaͤn ⸗ 
benen Provinzialblaͤttern erſieht, hat er mebit feinem Bruder, 
Rune maligen Adbokaten in Chemnitz, in New Pork eine Art 
taliſcher Akademie erristet. 

Sarmſtadt, 21. April. Die Herabſetzung der Zinſen 
deal dulden unferer Stadt, von A auf 3½ pCt., welche 
lune!“ vor einizen Monaten begonnen, iſt vollkommen ges 
Glas bi Die Schulden betragen über 730,000, Cl. Die 
Ki ider, welche ſich die Reduction und zuglei y künftig, 
4 9 ufkündigung, Verloſung gefallen ließen, erhalten die 
600 rozente noch bis Ende 1837. Es haben ſich über 
9 Fl. gemeldet. Der Ref iſt nun aufgefündigt 
(haundfet, 13. April. Die drei Obervorſteher der ritter⸗ 

tine — adeſ ichen Stifter, die Herten von Trott (der abger 

x) REN von Baumbach und von Eſchwege (Rammers 
n ſeit Karzem eine eigene Ordens drkoration als 
beffen be ere Auszeichnung, die von den übrigen bisher in Kur⸗ 
Auprin (onbenen Debensyichen verſchieden iſt. Se. Hoh. der 
weil he itregent hat namlich dieſen Orden zu Gunſten der 

# ir Inhaber des ritterſchaſtlichen Obervorſteher⸗Amts 
Maid 18 derſelbe dieſen alein zu. — Die hieſigen aus ⸗ 
Schaf sten Obergerichtsanwälte Schwarzenberg, Röffing und 
deusfer haben fo eben den Anfang mit der Herausgabe einer 
Zeitſchrift unter dem Titel: „Rechtsfreund “ gemacht, 
algen Theil die Beſtimmung erhalten wird, den früher hier 
er en Berfaflungsfreund zu erfegm. — Der Kliegs⸗ 

S5 General von Heßberg hat durch Beobachtung einer gro» 
2 barſamkiit in allen Zweigen der Kriegs verwaltung es da⸗ 
gebracht, daß, ſo wie man verſichert, er eine bedeutende 
dar, von dem ihm verwiligten Ausgabe ⸗Budget erübrigt 


Vlrfe 


er e i ch. 

April. (Privatmittheilung.) In 
burg werden alle Anſtalten getroffen, um zum erfien 
den regierenden König und feine Gemahlin feierlichſt zu 


— 
Destue Ungarn, 24. 
ß 
Du 


empfangen. Der Königl. Reichskanzler, Graf Revigky; 
iſt mit dem größten Theile der ungariſchen Hofkanzlei bereits 
aus Wien eingetroffen, und künftigen Sonntag wird der Mo⸗ 
narch feinen feierlichen Einzug halten. Ununterbrochen und 
ſelbſt am Geburtstag des Koͤnigs, der feierlichſt begangen wurde, 
arbeiten die Stände fort und beendigen ihre Geſchaͤfte. Am 
20ſten trafen abermals 3 Koͤnigl. Reſolutionen aus Wien ein, 
nämlich eine als Antwort auf die Gratulation der Stände, 

die zweite, eine Erläuterung des Contributions⸗Quantum 

nach dem Siane des Artikels 19 im Jahre 1791, und endlich 

die dritte über dis Urbarial⸗Geſetz, welches als geſchloſſen 
erklart, und ſomit zum Landesgeſetz erhoben wird. — Schon 
früher haben ſich die Magnaten mit den Wuͤnſchen der zweiten 

Landtafel in Betreff der Errichtung einer Schullehrer-Prävas 

randen-Anſtalt und eines polptechniſchen Inſtituts vereinigt, 
und überhaupt den meiſten, das Fortſchreiten des Landes bes 
zweckenden Motionen ihre Zuſtimmung ertheilt. Gegen den 

beſchloſſenen Bau eines National- Theaters, nachdem Peſth 
ſchon eines der ſchoͤnſten Theater in Europa hat, und dieſes 
nur zu einem National Theater erklärt werden dürfte, erhoben 


ſich viele Stimmen, obwohl vergebens. 


u f la n d. 
Petersburg, 20. April Dem General: Adjutanten 
Schilder iſt ein zehnjähriges Privilegium für die Einführung 
eines von ihm erfundenen ſehr ſinnreichen Mechanismus zum 
Zrrbrechen des Eiſes ertheilt worden, welchen er bei Dampf⸗ 
dooten, vorzüglich ſolchen, die nach Art von Faͤhren gebaut 
ſind, anzuwenden gedenkt. Ferner erhielt derſelbe unter glei⸗ 
chem Datum ein fechsjihriges Privilegium für die Einführung 


von flachen, faͤhrenartigen Dampfbooten, wie ſolche in Nord⸗ 


Awetika beſtehen, wo man ſchon ihre Vorzüge vor den gewoͤhn⸗ 
lichen Dampfſchiffen kennen gelernt hat. 

Die Ruſſ. Platina⸗ Münzen werden ſaͤmmtlich auf dem 
Kail. Münzhofe in St. Petersburg geprägt. Zum Vortheil 
des Laboratoriums verbleiben bei der Reinigung der rohen Pla⸗ 
tina einige unaufloͤsliche Theile, welche aus einer Ver indung 


verſchiedener Mer alle beſtehen, und aus welchen das Iridium 


(bekanntlich das haͤrteſte und ſchwerſte aller Metalle, in Farde 
der Platina ahnlich) gewonnen wid. In Paris zahlte man 
Anfangs für die Drachme Iridium 60 Frks., bei dem hohen 
Preiſe und der Seltenheit dieſes nuͤtzlichen Metalls war es ins 
deß bisher nur ſehr wenig im Gebrauch zu finden. Der Fi⸗ 
nanzminiſter hat nun verordnet, das im Laboratorium aufge⸗ 
Häufte Itidium und die bei der Reinigung der Platina gewon⸗ 
nenen unauflöslichen Theile zu mäßigen Preiſen zu verkaufen, 
fo daß hier das Solotnik Iridium zu 6 Rbl. und das Solot⸗ 
nik der unauflöslichen Platinatheile zu 1 Rbl. Aſſ. verkauft 
werden fol. 8 
Petersburg, 23. April. St. Majeſtät der Kaiſer has 
ben Allerhoͤchſtihrem Botſchafter in London, Grafen Pozzs di 
Borgo, den St. Andteas⸗Orden in Brillanten, begleitet von 


einem N Kabinetsſchreiben, verliehen. 


ro ß brit an nien. 

Sitzung vom 22. Apeil. Oberbaus. Es wurde 
beſchloſſen, eine Botſchaft an das Unterhaus zu richten, und 
daſſelbe um Mittheilung des letzten Berichtes der zur Unterfus 
chung des Zuſtandes der Irlandiſchen Armen niedergeſetzten Som» 
miſſion zu erſuchen. Dann ſprach der Marquis von Lon⸗ 
donderry noch über die Spaniſchen Angelegenheiten, wel ⸗ 
ches aber zu keinem Reſultat führte, da Lord Melbourne 

20 
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nicht anweſend war. Unterhaus. Nachdem mehrere Reſo⸗ 


lutionen des Herrn Divett in Betreff der Eheſcheldungen und 


die Engliſche Zehnten ⸗Bill bis auf den 2. Mai verſchoben wor⸗ 
den war, ſchrit das Haus endlich zur Fortſezung der Debatten 
über die Har dyſche Motion in Betreff des Benehmens von 
O'Connell bei der Wahl des Heren Raphael in der 
Grafſchaft Carlow, womit es bis nach 3 Uhr Morgens zu⸗ 
brachte. Der weſentliche Inhalt des am Abend vorher von 
Lord J. Ruſſell vorgeſchlagenen Amendements, über wel⸗ 
ches heute hauptſaͤchlich debattirt wurde, war, daß das Haus 
erklaren ſolle, die Sache, worauf der Antrag des Herrn Hardy 
ſich beziehe, laſſe ſich füglich ia zwei Theile ſcheiden, naͤmlich 
in die Unterhandlung zwiſchen Raphael und O'Connell wegen 
eines Parlamentsſitzes für Erſteren, und in die Verwendung 
der von dieſem angeblich Herrn O'Connell zugeſtellten Geldſum⸗ 
me; nun ſcheine es aber dem Haufe unnöthig, ſich auf eine 
ausführliche Erörterung des von der Koenmiſſton, die früher 
von demſelben zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit ernannt 
worden, angeſtellten Zeugen » Verhoͤrs eigzulaſſen, und es 
glaube feine Aufmerkſamkeit nur auf die Hauptpunkte richten 
zu muͤſſen; der ganze Ton und Inhalt des am 1. Jani 1835 
von O'Connell an Raphael gerichteten Schreibens, worin 
2000 Pfund für die Erwaͤhlung des Letzteren zum Repraͤſen⸗ 
tanten der Grafſchaft Carlow ausbedungen worden, habe al⸗ 
lerdings ſtarken Verdacht erwecken und zu ernſter Ruge Anlaß 
geben koͤnnen, aber aus einer genauen Unterſuchung der Sache 
fei hervorgegangen, daß früher ſchon Unterredungen und Mit: 
theilungen zwiſchen Raphael, Bigors und anderen mit der 
Grafſchaft Carlow in Verbindung ſtehenden Perſonen ſtattge⸗ 
funden hätten, und daß O'Connell bei dieſer Gelegenheit nur 
auf Raphael's ausdrücklichen Wunſch gehandelt und bloß die 
Mittelsperſon zwiſchen Raphael, Vigors und dem politiſchen 
Klub von Carlow geweſen; das Geld ſei zwar auf Rechnung 
O'Connells an deſſen Banquier in London gezahlt, von ihm 
aber augenblicklich, fo wie Herr Vigots es verlangt habe, an 
dieſen ausgehändigt worden, fo daß in pecuniaͤrer Hinſicht kin 
Vorwurf auf O'Connell hafte; endlich ſei dies Geld auch von 
Herrn Vigors und unter ſeiner Leitung von anderen mit der 
Grafſchaft Carlow in Verbindung ſtehenden Perſonen zu Aus⸗ 
gaben verwendet worden, die man geſetzlich oder doch ſo unver⸗ 
meidlich nennen koͤnne, daß das Haus keinen Grund ſehe, ihre 
Geſetzmaͤßigkeit in Frage zu ſtellen, und der Ueberſchuß fri in 
der Vertheidigung der Wahl der Herren Raphael und Vigors 
vor der am 28. Juli 1835 zur Unterſuchung derſelben ernann⸗ 
ten Kommiſſion darauf gegangen. Nachdem Sir F. Pol⸗ 
lock, der von Seiten der Oppoſttion und der zur Unterſuchung 
dieſer Sache fruͤher niedergeſetzten Kommiſſion das Zeugen Ver⸗ 
hör geleitet hatte gegen Herrn Wilde (der Beſchützer O'Con⸗ 
nells) geſprochen, ſorach er ſchließlih von der Batonct⸗Wuͤr⸗ 
de, die O'Connell Heren Raphael angeboten haben ſoll, und 
ſagte: „Der edle Lord (J Raſſel) hat geſtern von tiefem Un 
Rande mit einer Miene des Triumphs und der Seloſtgefaͤlbig⸗ 
keit geſprochen, die ihm, ich maß es gerade heraus fogen, ſehr 
ſchlecht anſteht. Hat Herr O'Connell die Baronetwürde fire 
Herrn Raphael etwa von dem Miniſterium gefordert, und iſt 
fie ihm abgeſchlagen worden? Wo nicht, fo iſt die Thatſache, 
daß bie Baronetwürde an Herrn Raphael nicht verlieden wor⸗ 
den, kein Beweis dafür, daß die Regierung nicht unter dem 
Einfluß oder unter der Sclaverei O'Connells ſteht. Sir F. 
Pollock ſchloß ſeine Rede mit der Erklaͤrung, daß, wenn das 


* 


reformirte Unterhaus das in dieſem Falle begangene Vergeha 
nicht ruͤge, wie unreformirte Haͤuſer es in ähnlichen 8 a 
gethan, allen möglichen Beſtechungen bei den Wahlen ER 
und Thür geöffnet werden würde. Auch Sir R. Peel lle 
ſich noch ſehr energiſch gegen das von Lord Ruſſell vergeſahe 
gene Amendement aus, aber nichtsdeſtoweniger wurde die 
zuletzt mit 243 gegen 169, alſo mit einer Majorität von 15 
Stimmen angenommen und dagegen ein Zuſatz, den 85 
Stanley noch zu den Ruſſellſchen Reſolutionen beantea 4 
und wonach wenigſtens die Usbereinkunft in Bezug auf die wa, 
wendung des nach Beſtreitung der Wahlkoſten von der 0 
me, die Herr Raphael gezahlt hatte, gebliebenen Ueber huſſe, 
zu Zwecken des liberalen Carlower Wahl⸗Klubs, als e 
fädtlicher Mißbrauch geruͤgt werden ſollte, mit 238 gegen K. 
Stimmen verworfen. 

London, 22. April. Es iſt ſehe aufgefallen, 
der Verſammlung von 83 Tory⸗Pairs, die kürzlich bei zu, 
Herzoge von Wellington ſtattfand, der Marquis v. 22 
donder ry nicht eingeladen war. — Das für ben letzten 9 1d 
ßen Tory⸗Schmaus im Coventgarden⸗Theater ausgegebene a 0 
in Umlauf gedrachte Gelb ſoll nicht weniger als 15,000 Be 
betragen haben. telt 

Aus Portsmouth wird gemeldet, daß die THAT, 
welche ſeit einigen Wochen im dortigen Hafen herrſchte, nu 
tend nachgelaffen habe, und daß Befehle eingegangen ſeſtn 
auf den Werften beſchaͤftigte Extra⸗Mannſchaft wieder zu “u 
laſſen. Gleichwohl heißt es fortwährend, daß zu Anfange 
Sommers ein Geſchwader von Linienſchiffen auslaufen 75 

Seit dem Befehl zur Vermehrung der Zahl der Britiſ h 
Matroſen für die Flotte iſt es ſchwer, Matroſen für saufen, 
teiſchiffe anzuſchaffen. Zwei Schiffe der Oſtindiſchen ENT, 
pagnie, „Thames“ und „Inglis““, wurden mehre Taz“ 
es ihnen an Matroſen fehlte, in Gravesend zurückgehalkel , 

Es hieß geſtern allgemein in der City. Herr James Wag 
der reiche Banquier in Glouceſter, ſei geſtorben und Ye 
fein Vermögen zum Belauf von 1,800,000 Pfund in a 
Theilen hinterlaſſen, den einen für den Aiderman Wood, rl 
Theile an zwei feiner Commis und den übrig bleibenden ei 
an feinen Advokaten, der hier in London mit dem Teſtamen 
des Verſtorbenen eingetroffen iſt. FR, 

era Eee ch Abend 

Paris, 23. April. Die Königin iſt vorgeſtern cine 
mit dem Prinzen von Soinville und der Prinzeſſin Clemt if 
aus Belgien hierher zurückgekehrt. Dir Pein eſſia Marie pr 
in Brüffel zuruͤckgeblieben. — Die Nachrichten wegen ME 
vorſt chenden Räumung Siliſtrias durch die Ruſſen, un Pa 
gen der Armee⸗Reduktion in O ſtert ich, haben als ſchere B i 
ſchaften eines dauernden Friedens hier einen ſehr gulen 7 
druck gemacht. 5 gr 

(Pairs- Kammer.) Die geftern flategehadtt int 
batte uͤber die Propoſition des Barons Lallemand, wegen ige 
Aenderung in der Militair Gerichtsbarkeit, enn 
damit, daß auf die Erklarung des Kriegs Miniſters, da ge 


bereits ſeinerſeits eine Reviſion des Mili air Gelckbuch Z lee 


ordnet habe und den neuen Straf Coder in der naͤchſten gu 
vorlegen werde, Heer Lallemand feinen Antrag wiedre 
ruͤcknahm. fee. 
(Deputirten: Sammer.) Ce ſtern wurde, im ns 
neren Verlaufe der Berathungen üder das Zollgefeb, der cine 
gangszoll von eiſernen Taue zur Benutzung für die Ma 


m 
nach dem Antrage der Rommiffion, auf 37 ½ Fr. für 100 Ki⸗ 
logr. herabgeſetzt. Eine von dem Grafen Delaborde verlangte 
0 nac größere Ermäßigung auf 25 Fr. wurde verworfen. Der 

2 vom Gufeifen wurde ebenfalls um ein weniges reduzirt. 
eder die Verſteuerung der Eagliſchen und Belgiſchen Stein» 
hlen erhob ſich eine fehe weitläuftige Debatte, die auch dei 
1 fhebung der Sizung noch nicht geſchloſſen war. Nach den 
Anträgen der Regierung ſoll der Zoll veränderlich ſein, je nach⸗ 
em die Steinkohlen zu Lande Über die Belgiſche Gränze, oder 
für See auf fremden oder Franzoͤſiſchen Schiffen, in die noͤrd⸗ 
ſchen oder ſuͤdlichen Häfen eingeführt werden. Mehre Depu⸗ 
Br widerſetzten ſich dieſer ungleichen Beſteuerung. Die Der 
g te ſollte am nächſten Montag fortgeſetzt werden. — In ih⸗ 
3 heutigen Sitzung beſ haͤftigte ſich die Kammer zunäͤchſt 
SR meßren bei ihr eingegangenen Bittſchriften, die indeß zu 
Be Debatte von einigem Intereſſe Anlaß gaben, Drei Ge⸗ 
Ventwürfe, wodurch verſchiedene Departemen und einzelne 
N dte zur Erhebung außerordentlicher Steuern und zur Er: 
9 nung von Anleihen ermaͤch tigt werden, gingen mit 221 ger 
— 11 Stimmen durch. Beim Abgange der Poſt entwickelte 
ur General Bugeaud feine geflern erwahnte Propoſitien wegen 
tellbertretung bei der Armee. 
aſt ſaͤmmtliche hieſige Blätter geben Auszüge aus der 
„Journal de St. Petersbourg“ beigelegenen, gegen das 
Journal des Débats“ gerichteten Broſchüre. Nur das Jour⸗ 
R des Debats ſelbſt thut derſelben keine Erwähnung. 
Atad ie Reception des Herrn Salvandy in der Franzöſi⸗ 
Red emie hat geſtern ſtattgefunden. Der Meſſag. erklärt die 
ae, die der bekannte Deputirte gehalten hat, für äußerſt 
kntichweiſtg und langweilig. Wenn derſelbe in der Deputir⸗ 
ammer feine Beredtſamkeits⸗Sundfluth auszugirgen an⸗ 
5 . blieben den Deputisten doch noch einige Hülfemittel 
Sy, Sie könnten ziſchen, mit den Füßen ſchurren, zum 
den, aß rufen; allein das Auditorium der Franzoͤſiſchen Aka⸗ 
ie liege in unerbittlichen Feſſeln der Höflichkeit, und es 
aber deme Standhaftigkeit im Aus harten, die zwar unerhöͤtt, 
u che deneidens werth ſei. g f 
Frem er Börfe ſprach man heute viel davon, daß die 


abr anlesion in Spanien von hier aus um 8000 Mann vew 
waren, tren würde. 


Und J Urrilden gabe dieler Bieſtörkung doch 1000 Pferde 
ſehr beka . rie- Batteriten gelisfert werden. Es hieß, ein 

en ee biefiges Hondlungshaus habe von der Spani⸗ 
erhalten gierung die nöͤthigen Fonds zu diefer Aus rüſtung 


Paris, 24. A i i 

end . , 24. April. Der heutige Moniteur enthält Fol⸗ 
. „Ihre Koͤnigl. Hoheilen die Herzoͤge von Orleans 
tin 8 i. e een in den erſten Tagen des Mai 
Fr fe nach Deutſchland antreten. Die beiden Prinzen 
55 ſich nach Berlin begeben, um den Frühjahrs » Ma- 
5 n beizuwohnen. Von dort gehen fie nach Wien, und 
en in den erſten Tagen des Juli nach Frankteich zu üͤckk⸗h 
dagen Das Journal du Commerce meldet, daß in der 
die ngenen Nacht Depeſchen aus Bertin eingegangen wären 
ſich auf die Reife der beiden Prinzen bezogen. Vor 8 uber 
wute Morgens feider Conſeils⸗Präſtdent zum Könige geru⸗ 
n worden, und gleich nach der Ruͤckkehr in ſein Hotel habe 

Herr gie Courier nach Berlin expedirt. 

n allen Departements, die Runkelrüb 

ſind jetzt Abgeordnete in Paris. Man zaͤhſt deren . 


7 
* — 


Nach den Gerüchten, die im Umlauf 


von denen die Haͤlfte den Departements des Norden und des 
Pas- de⸗Calais angehört. Die Abgeordneten haben bereits Aus 
dienzen bei dem Conſeils⸗Praͤſtdenten und bei den Miniſtern 
des Handels und der Finanzen gehabt. Herr von Argout er⸗ 
klärt ſich noch immer für die unverzügliche Einfuhrung einer 
Steuer mittelſt der Beauſſichtigung der Fabriken durch die Re⸗ 
git. Er hat die Abgeordneten nicht ſehr günftig aufgenem⸗ 
men und ihnen vorgeworfen, daß fie ihr wahres Intereſſe 
nicht verſtaͤnden. Herr Paſſy hat ſich der Zucker ⸗Induſttie 
günſtiger gezeigt, ohne ihr indeß irgend ein Zugeſtaͤndniß zu 
verſprechen. Herr Thiers hat ihnen mehr Hoffnung gemacht; 
er hat verſichert, daß es ihm weder auf die Art noch auf die 
Hoͤhe, ſondern nur auf den Grundſatz der Steuer ankomme. 
Er entließ die Fabrikanten mit dem Verſprechen, in einer ſpa⸗ 
tern Audienz den Gegenſtand reiflicher mit ihnen in Erwägung: 
zu ziehen. | ; 

Der Minifter des Innern hat die den Polniſchen Flücht⸗ 
lingen feſtgeſetzte Friſt zur Raͤumung der Haupiſtadt von 
drei auf acht Tage ausgedehnt. Die Polen haben dieſe Ver⸗ 
günſtigung benutzt, um der Deputirten⸗Kammer eine Bitt⸗ 
ſchrift einzureichen, worin ſie deren Einmiſchung zu ihren 
Gunſten in Anſpruch nehmen. 

Der erſte Tag des Pferde ⸗Rennens in Chantillp iſt weni⸗ 
ger glänzend geweſen, als man erwartete, da ſich eine verhält 
nißmaͤßig geringe Anzahl von Zuſchauern eingefunden hatte. 
In dem erſten Rennen, um den von der Stadt Chantilly aus⸗ 
geſebten Preis von 1200 Fe., firgte der „Humbug“ des Bar 
ron Lecouteulx. In den drei übrigen Rennen ſiegten ausſchließ⸗ 
lich die Pferde des Lord Seymour. Beſonders zeichnete ſich 
feine berühmte „Miß Annette“ wieder aus, die ihrem Beſitzer 
vorgeſtern über 10,000 Fr. eingebracht haben ſoll. Heute, 
am Sonntag, dürfte halb Paris nach Chantilly auswandern, 
da das ſchoͤnſte Wetter die Luſtbarkeit beguͤnſtigt. 

VerninhacSt.⸗Maur hat auf Caſſation des gegen ihn er⸗ 
loſſenen Ur heils angetragen. Nur div Bitten und Vorſtellun⸗ 
gen feines Advokaten konnten ihn dazu bewegen, da er entſchlof⸗ 
fen war, fein Schickſal, welches er fortwaͤhrend unverdient 
nennt, zu tragen, ohne irgend ein weiteres Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen. Man glaubt ubrigens, daß der König aus Rüͤckſicht 
für die achtungswerthe Familie des Angeklagten ihm die Aus» 
ſtellung am Pranger erlaſſen wird. 

Die Inſtructien in Betreff des von dem Schauſpieler De⸗ 
bureau aus Unvorfichtigkeit begangenen Todtſchlags ſcheint bes 
endigt zu ſein. Der Inſteuctions⸗ Richter Jourdin ſoll, wie 
man heute im Juſtiz⸗Palaſte verſicherte, in feinem Berichte an 
die Raths Kammer darauf angetragen haben, den Angeklagten“ 
vorläufig in Freiheit zu fegen. Die ganze Compagrie der Na⸗ 
tienalgarde, bei welcher Debureau ſteht, hat ein Geſuch zu ſei⸗ 
nen Gunſlen untetzeichnet und dem betreffenden Gerichtshofe 
als ein Zeugniß für Deburcau's bisherigen muſterhaften Le⸗ 
bens wandel einzefandt. 3 x 

Toulon, 17. April. Das Dampfboot Sphinx iſt (wit 
ſchon erwähnt) hier vor Anker gegangen; es if mit geheimen 
Depeſchen für den Franzöſiſchen Conful in Tanger ge veſen. 
Disfeiben bettafen, fo viel glaube man jedoch zu wiſſen, diz 
vom Keilet von Marocco verlangte Genugthuung wegen der 
Hufe, die er Abdel Kader geleiſtet hat. — Eine andete Ver⸗ 
fion in Betracht dieſer Depeſchen get dahin, daß ſie die Ab⸗ 
ſichten der Vereinigten Staaten Nordamtrikas betrafen, die 
ſich fit langer Zeit darum bemühen ſellen, vom Kaiſer von 


Marocco einen feſten Kuͤſtenpunkt zu erhalten, um ſo Fuß im 
Mittellaͤndiſchen Meer zu faſſen. Der Franz. und Engl. Con⸗ 
ſul zu Tanger, ſcheint es, haben jetzt im Auftrage ihrer re⸗ 
ſpektiven Regierungen datuͤber conferirt, weil die Sache drin⸗ 
gend zu werden anfaͤngt, indem die Unterhandlungen zwiſchen 
Matecco und Amtrika dem Abſchluß nahe fein ſollen. Die 
Antwort, welche aus Marocco zurückgekommen iſt, iſt ge⸗ 
heim, doch wird ſie wahrſcheinlich bei der Diskuſſion des Bud⸗ 
gels der aus waͤrtigen Angelegenheiten dekannt gemacht werden. 
S pan i en. 

Madrid, 14. April. Die Procetes⸗Kammer hat ihre 
Sitzungen noch nicht wi der begonnen, weil die Miniſter den 
Verhendlungen in der Prokuradoren Kammer beiwohnen muͤſ⸗ 
fen. — Die Pofizei iſt aͤußerſt wachſam, um die Korreſpondenz 
mit den Katliſten zu verhindern. Geſtern wurde die Morquiſin 
von Pitios, aus einer der erſten Familien Cataloniens, verhaftet, 
weil mon in einem ihrer Briefe eise Karliſtiſche Proclamation 
gefunden hatte. — Der in einer der letzten Sitzungen der Pro⸗ 
kuradoren-Kammer zwiſchen den Herren Iſturiz und Garcia 
Caras co ſtattgehabte Streit ſoll, wie es heißt, durch ein auf 
morgen feſtgeſetztes Duell entſchieden werden, doch zweifeln Viele 
hieran, da es in Spanien ſehr ungewöhnlich iſt, fein Leden einer 
Ehrenſache wegen aufs Spiel zu ſetzen. — Es iſt hier eine 
Deputation der National⸗Garde von Saragoſſa angekommen, 
um eine Unterfuchung über das Benehmen dieſes Corps während 
der letzten dortigen Unruhen, ſo wie die Beſtrfung des Heraus» 
gebers des „Espanol“ wegen einer Schwaͤhung nuf die Na⸗ 
tional⸗Garde, zu verlangen. — Die in Aſturien erſchienenen 
Karliſtiſchen Guerillas find, bis auf einige Inſurgenten in der 
Gegend von Buron und La Vega, ſaͤmmtlich zerſtreut oder ver⸗ 
nichtet. — General Breſſon, Kommandant von Valencia, hat 
befohlen, alles Eigenthum der Inſurgenten zu konfisziren, um 
damit diejenigen Patrioten zu entſchaͤdigen, welche Verluſte er⸗ 
litten haben. 5 

(Kriegsſchauplatz.) Vittoria, 17. April. Die 
Avantgarde Cordova's iſt bei Minnano von vier Bataillonen 
und drei Schwadronen Karliſten angegriffen worden. Sie hat 
dieſelben in die Flucht geſchlagen und ſie bis Luco verfolgt, 
nachdem ſie ihnen etwa 100 Mann getoͤdtet oder gefangen ge⸗ 
nommen hatte. Am 17ten nahmen die Karliſten den Kampf 
nicht an und zogen ſich in ihre Verſchanzungen zurück. Die 
Diviſion des Generals Evans iſt am 17ten in Santander an⸗ 
gekommen. Sie wurde am 20ſten in St. Sebaſtian erwartet 
und fol Ernani und den Hafen der Paſſage befegen. — Am 
23. April war in Paris das Gerücht verbreitet, die Karliſten 
hätten St. Sebaſtian wieder eng eingeſchloſſen und angefangen, 
die Stadt zu bombardiren. Privatbriefe von der -Grenze de⸗ 
tichten, daß die Kar iſten die Linie der Chriſtines von Va catlos 
bis Pampelona auf verſchiedenen Pupkten zugleich angreifen 
wollten. Cordova ift am 17 ten d. mit 8000 Mann in Puente 
la Reyna angekommen. Man ſpricht von einem ernſten Tref⸗ 
fen, das bei Onnate flatigefunden dabe. Die Karligiſchen 
Truppen haben verſucht, den ihnen ertheilten Befehl, ale Ware 
wandte der Deſerteüre zu verhaften, in Navarra in Ausführ 
rung zu bringen. Dieſe Maßregel erregte aber ſolchen Uns 
titen, daß der offentlichen Meinung nachgegeben und jeder 
Berſuch dieſer Art eingeſtellt werden mußte. 

Poitiers, 20. April. Seit medr als vierzehn Tagen 
bewacht ein Polizei⸗Kommiſſarius beftändig das hieſige Poſt⸗ 
haus, mit dem beſonderen Auftrage, alle Paͤſſe der Reiſenden, 
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don Bordeaux täufchte die hießtze Polize in ihrer Vermuthung, 
daß der genannte Geiſtliche ſich in ihren Haͤnden befinde. 


mindeſten Zweifel hegen. Man hat bei ihnen bedeutende 


babe. Diefe bekommen, gleich den übrigen Kapudſchis, 


— 


die den Weg nach Spanien eiaſchlagen, genau zu unterſuchen. 
Am vorigen Sonntag wurden zwei Perſonen, die nit Extrapo 
onkamen, angehalten und in einem Gaſthofe der Stadt unte 
polizeiliche Aufſicht geſtellt, dabei aber mit allen den Ruͤckſich⸗ 
ten behandelt, die eine hohe Geburt und ein hoher Rang er 
fordern. Die bald darauf aus Paris eingegangene | 
von der Verhaftung des Biſchofs von Leon in der Umgegend 


nem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, dem man a 10 


wenig Glauben ſchenkt, wäre der jüngfte jener beiden Fremde! 


der Sohn des Don Carlos. Wenn auch ihr Name bis zu bist 


ſer Stunde noch ein Geheimniß zu fein ſcheint, fo kann man 


uͤber ihre Eigenſchaft als Agenten des Don Carlos 1 = 
u 


men in Gold und Wechſeln gefunden. Heute Morgen hat der 
angebliche Z indes Don Carlos mit feinem Neife Gefährten! 


in tiaem Wagen, der von Gens darmen eskortirt wurde, de 


Weg nach Bordeaux eiageſchlagen. 4 
Sch w . 1 . . 
Neuchatel, 19. April. Der Staatsrath und Gerti“ 
EC haymeiter, Here don Montmollin, Mitalied des geſchge, 


benden Körpers, ic zum Bedauern feiner zahlteichen Fre" 


mit Tode abgegangen. a 
Pruntrut. Heer Belet, den amtliche Berichte als u 


ſchuldig erklaren, iſt aus einem Wirthohaus in das Gefängn) 


gebracht worden. Die Geraͤthſchaften des Deren Cuttat wut“ 
den am 14. April mit Beſchlag belegt. Tags dorauf fand d 


gleiche Maatzregel gigen die Druckerei des Grrecheigkate⸗ 


freundes Statt. 
Italien. lbet 
Turin, 18. April. Die Zeitung von Piemont mein, 
unterm 11. April: „Se. Majeſtat unſer Herr hat, zur Bel) 


nung der langen und reblichen Dienſte, welche der bishaig, 


Sardiniſche Botſchafter in Paris, Graf Paula Francisco 
Sales, dem Staate und der Krone als Militait und Oiplb, 
mat geleiſtet hat, denſelben kürzlich zum General ⸗Lieutenam 
jest zum Staats⸗Miniſter ernannt. Zugleich haben Se. er 
jeſtät den Marquis Den Antonio Brignole Sales, Stone 
Misiſter, zu Ihrem Botſchafter bei dem König der Frame 
ernannt.” — Die Spaniſchen Flüchtlinge, welche lebthin a 1 
Roͤmiſchem Gebirte ans Land geſetzt worden, find die 2 er 
St. Scbaſtian auf der; See in Gefangenſchaft gerathenen 2 1 
fiziere, denen die Königin auf Verwendung des Gagen 
binets das Leben ſchenktz. Ein Franzöſſſches Fahrzeug bab 1 
nach Civitavecchia uͤbergeſührt, und jetzt ſollen fie auf eine 
Engliſchen Kriegsſchiffe nach Malta gebracht werden. 
Desmaniſche e Reich. ang 
Konſtaatinopel, 2. April. Die Tärkiſch⸗ geil vo 
Tekwimi Wekaji som 15. Sithidſche (1. Uprit) meldet, 10 
der Sultan vieizig von den in Konſtantinopel befindlichen 
pudſchi Baſchin zu Herren vom Steigbügel be, 


Inſignien und Ceremonien. Kleider, und find verpflichtet, den pe 
tan zu begleiten, wenn er an Freitagen und andern Feſttagen fr 
eitet. Dienöchigen Vorſcheiften und Reglemente amıpfafs pu- 
durch den erſten Stallmeiſter (Mitachet) des Sultans. Bw 
terſcheidung von den übrigen Kapudſchi Baſchis — dit 
großen Theile in den Provinzen als Dice⸗Gouvernture, ann 
woden u. f. w. fungiten, oder als „penſtonirte Voter 


— 


Mt Gebeten für das Leben und bie Wohlfahrt des Sultans 
Nabe ne find. — ſollen fie Tic Ber Bewabia Rikiabi 
umazun, d. i. Ober⸗Kammmwerer vom Kalſerlichen St. ig⸗ 


b a 
„del genannt werden. (Es folgt nun die Lifte der Neu⸗ 
den hiten, ), ( folg i 


. Miszellen. 
br Berlin. Im abgelaufenen Winter Semeſter 183% ha⸗ 
iv dei der hieſigen Koͤniglichen Fei drich⸗Wilhelms Unioerfität 
10 haupt 83 Promotionen ſtattgefunden, naͤmlich in der theo⸗ 
ischen Fatultät 1, in der juriſtiſchen 3, in der mediziniſchen 
N (ti und in der philoſophiſchen 12. Eine diefer Promo ionen 
bei der theologiſchen Fakultat) war honeris causa. 


10 Pari. In ber hieſigen Akademie der . eee 
en Gaudin don dem Längen: Bureau die Anzeige ge 
Ou t, N man die heftigſten Feuersbrünſte durch einen 
ble von Waſſer auslöſchen konne, welches mit 
then sale geſättigt iſt. Nach feinen Verſuchen übers 
lch ſich die drennegden Koblen durch das Aufgießen einer 
Ri Auflöſung mit einer glasartigen Subſtanz, welche alles 
eebrennen verhindert. ; 2 

m er franz. Improviſator, Hr. v. Pradel, hat dem ital. 
bie Probifaror, Hin. Cicconi, eine Herausforderung zugeſandt, 
Ring fer anzunehmen ſich beeilt hat. Es handelt ſich aber nicht 
Tony tinen Kampf auf Piftolen oder mit blanken Waffen, 
Tron um einen Wettkampf, nach Art der alten Minnefängerund 
bon übadours, indem nämlich jeder der beiden Dichter über einen, 
in en Pudlikum zu wählenden, Gegenſtand eine Tragödie (2) 
hr. en Mundart zu improcifiren, ſich anheiſchig macht. 
tr n ni, entzückt von der gaſtfreundlichen Aufnahme, die 

kraug fa unden, hat feiner Eiklaͤrung wegen der Annahme der 
Misa forderung hinzugefügt, daß er diefe nicht etwa einer eitlen 
ben d At wegen annehme, fondern um einen neuen überzeugen» 
bindende von der, Frankreich und Italien mit einander ver⸗ 
wird 88 geiſtigen Verwandtſchaft zu liefern. Der Wettkampf 

innen wer igen Tagen im ital. Theater Statt finden. 


8 Kunem iſt in Paris ein Knabe von 10 Jahren als 
derlaſſen und let worden. Seine Mutter hatte ihren Mann 
fe a fe lebte mit einem Schuhmacher. Dieſer pruͤgelte 
n Jahr an chte, dies fah ihe Sohn, und obgleich erſt 

uhmache „ergriff er doch ein Meſſer und verwundete den 
und an 5 ſo fast, daß dieſer in ſeinem Blute niederſank, 
dehaftet Er age Leben verzweifelt. Der Knade iſt ſogleich 


Götti 23. Nori 

iM ngen, 23. April. Vor wenig Tagen wurde un⸗ 
er 88 . Blumenbach ei" ie Handſchrei⸗ 
1 25 A Königs Ludwig von Baiern (Se. Maſeſtät 
Wen 55 ronpr N, 5 Göttingen ſtudirt), datirt „Athen, den 
kenn A 1836 huldvoll benachrichtigt, daß eine in Ge: 
ef r. Majeftät geſchehene Eroͤffnung alter Gräber Ver⸗ 
kur, ung einer neuen Ausbeute zur Bereicherung ſeiner Schäs 

5 5 Fee gegeden habe. Das Königl. Schreiben beſagt 
Ink de Legung des Fundaments zum neuen Koͤnigspalaſte dh. 
I 10 auf der Nordſtite Athens, dem Berge Lykabetos zu 
auen Tagen ein in Felſen gehautnes, mit Marmorta⸗ 
N “ . Grab entdeckt ige 
ö Plectrum, eine kleine Vaſe, und ein 5 
ſeg Luhe mit Weihrauch gelegen, und daß der Eee 
"ES fofort für Biumendachs Sammlung beſtimmt ſei⸗ 
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in welchem neben dem 


Ferner, daß gleichzeitig bei den Arbeiten auf der Akropolis man 
in der Erde auf Tuͤrkiſche Gräber geſtoßen, und auch hiervon 
ein Schaͤdel zu gleicher Beſtimmung ausgewählt worden. 


Berliner Spiritus ⸗Preiſe. 
Den 22. 23. und 25. April: 15½ à 16 Rtlr. Den 26. 
und 28. April: 15½ à 15% Relr. 


(Eifendahnen.) Köln, 16. April. Um dem viel ⸗ 
feitig geäußerten Wunſche Aller, welche dem Vereine zur Uns 
lage einer Eiſenbahn zwiſchen Bonn und Köln beitreten wollen, 
und um dem von der Hirfigen Königlichen Regierung auf das 
Konzeffions ⸗Geſuch des proviſoriſchen Ausſchuſſes erlaſſenen 
Meſcripte zu entſpeechen, iſt gefterm hier die Einzeichnung von 
Aktion zur Bonn ⸗Kölner Eiſendahn⸗Geſellſchaft“ unter den in 
einer Genetal⸗Verſammlung des Bonner Aktien Vertines ger 
nehmigten Grund deſtimmuggen eröffnet worden. — Leipzig, 
16. April. Unſere Eiſenbahn- Aktien ſtehen heute auf 34. Die⸗ 
ſes plöglige Fallen iſt die Folge eines Umtriebes der Dresbe- 
ner und Meißener Intereſſenten, die gerne die Committe jetzt 
abſetzen möchten, weil fie ſehen, daß die Linie auf Strehla nach 
der Elbe und nicht nach Meißen laufen wird. Schon deweiſen 
aber die mit 1000 Mann betriebenen Erdarbtiten, daß wenn 
man via Meißen über die Berge die Bahn laufen ließe, die 
Koſten ungeheuer uͤber den Anſchlag ſteigen würden. Es wurd 
aber aller Vernunft widerſprechen, die erſte großartige Deutſch: 
Eiſenbahn ſo koſtbar werden zu laſſen, daß ſie von aͤhnlichen 
Anlagen abſchrecken mußte. Welche Tiefen ſchon auf der Bahn 
nach Strehla ausgefüllt werden muͤſſen, liegt berzits jegt vor 
Augen! Da nun uͤber Strehla die Bahn laufen muß, ſo er⸗ 
leichtert dieß einſt auch Preußen die Anſchließung von Berlin 
nach Böhmen u. ſ. w. — München, 14. April. Wie man 
vernimmt, wird in dieſem Monat noch Herr Denis von ſeiner 
Meile nach Belgien, Frankreich und England zul. hier ein 
treffen, und ſodann ungeſaͤumt der Bau der Mänchner⸗Augs⸗ 
burger Eiſenbahn vorgenommen werden. Herr Denis wird 
wahrſcheinlich hier wohnen, und den Bau dieſer Eiſenbahn von 
da aus leiten. Sehe guͤnſtig dürfte dies werden für die in An⸗ 
regung gebrachte Eiſendahn von hier nach Starnderg, deren 


Bau Herr Denis ebenfa@s don hier aus leiten konnte. Für 


dieſe Eiſenbahn ſpricht ſich gegenwartig eine große Theilnahme 
hier aus. — Lyon, 6. April. Lyon wird jetzt eine Eiſen⸗ 
bahn von Bourg hierher bekommen. Dadurch wird die frucht⸗ 
bare, produktenreiche Provinz Breſſe in beſſere Verbindung 
mit Lyon kommen, das ihren Ueberfluß gut gebrauchen kann. 
Die Straße wied ſich durch die Thaler Montaney und Neuville 
an das linke Saont⸗Ufer anfchließen, denn wenn die auch ſtark 
beſprochene Eiſenbahn von Paris nach Lyon zu Stande kommt, 
wie ſich nicht wohl zweifeln laßt, fo dürfte fie gerade hier ein⸗ 


fallen. Man berechnet die Länge der Straße auf 56,628 Mer 


tres, die Koſten auf 1,650,000 Fe., die Brutto ⸗ Einnahme 
auf 284,000 Fr., die Netto ⸗ Einnahme aber auf 160,000 
Fr.; der Reinertrag wäre alſo faſt 10 Proz. — Leipzig, 
17. April. Bekanntlich war die Eiſendahn⸗Compognie, bes 
wogen durch ihren Ingenieur James Walter, von der Anſicht 
zurückgekommen, den Trakt dee Leipzig⸗Oresdener Bahn über 
Meißen zu wählen und als Mündungsplag die Altſtadt Dres: 
dens zu beſtimmen, aus dem einzigen Grunde, weil man un⸗ 
noͤthigerweiſe dadurch den Koſten⸗ Anſchlag der Bahn vergrößert 
haben würde. Ein großer Theil der Meißener Bürgerſchaft 
jedoch, ſo wie einige Beesdener Einwohner, hatten neuerdings 


- 


KEN 


die Staatsregierung um ihre Verwendung bei der Compagnie 
gebeten, daß man in Berückſichtigung ihres ſtaͤdtiſchen Vor⸗ 
theils dem alten Plane getreu bleibe. Die hohe Staatsregie⸗ 
rung hat daher die Eiſenbahn⸗Compagnie aufgefordert, das 
Für und Wider in dieſer Sache noch einmal reiflichſt in Er⸗ 
wägung zu ziehen. — Nürnberg, 22. April. Der Ver⸗ 
kehr in Eiſenbahnaktien war in der letzten Zeit von wenig Bas 
deutung; Fuͤrther erhalten ſich feſt auf 300 fl., und möchten 
wohl den Semmer über eher höher als zurück gehen. Augs⸗ 
burger Initialiv⸗ Quittungen find wieder begehrter, und wer⸗ 
den in Stuͤcken von 5000 fl. mit 5 Proc. Aufgeld, in kleinern 
noch höher bezahlt, da ſich dieſe meiſt in feſten Händen befin⸗ 
den. Leipzig⸗Diesdner Interims » Scheine, dis 135 gewi⸗ 
chen, waren heute wieder mit 138 ½ anzubringen, da von 
Leipzig hoͤhere Notirungen gekommen find. 


Theater. 
Gaſtſpiel der Madame Schroͤder⸗ Devrient. 

Webers ſentimentale Agathe (Freifhüg) hat das Uns 
glück, von jeder Anfängerin gequidt zu werden, fo wie etwa 
Precioſa von jeder Gurli⸗ Spielerin deklamirt wird. Die No⸗ 
ten dort und die Worte hier ſcheinen ſo leicht und einfach, und 
an ihre Bedeutung wird nicht gedacht. Wir haben ſchon mans» 
chen traurigen Abend im Theater zugebracht, indem wir die 
ihrer Zeit große Scene „wie nahte mir der Schlummer“ ein 
leiten hörten, es war uns alſo die Freude, welche uns Mad. 
Schroder ⸗ Devrient am vetfloſſenen Sonnabend wit ih⸗ 
rer Agathe machte, wohl zu gönnen. Die ganze lichte und hei⸗ 
tere Oper bot einen herrlichen Genuß, und die klare und lieb⸗ 
liche Darſtellung des Gaſtes wurde durch die reichen Kunſtmit⸗ 
tel deſſelben auf eine ungewoͤhnliche Höhe geſtellt. Allerdings 
iſt der dramatiſche Stoff im Freiſchütz ſehr dürftig, Agathe 
faſt nur leitend, unſere Künftlerin aber fordert auf der Bühne 
Beſchaͤfligung, ohne dieſe findet fie ſich eben fo wenig in ihrer 
Sphäre, als wir Gelegenheit haben, ihren ganzen ſchoͤpferiſchen 
Genius ſich entfalten zu ſehn. Der erhebendſte Affekt in der 
ganzen Parthie ift der Ausbruch der Freude über die Ruͤckkehr 
des Geliebten, es war daher vorauszuſehen, daß die Arie des 
zweiten Akts der eigentliche Glanzpunkt der Rolle fein würde. 
Wenn Mad. Devrient ſonſt durch Einfachheit, Grazie und In⸗ 
nigkeit die negative Seite der romantiſchen Körfterstochter wohl 
bekleidet hatte, ſo benutzte ſie dieſen Moment, um die volle 
Energie und Gluth ihres Geſanges auf uns eindringen zu laſ⸗ 
fen. — Es iſt in einem neueren Werke über Mad. Schroͤder⸗ 
Devrient gefagt, daß ſie im Allgemeinen die Wirkung ihrer 
Rollen auf ſolche Centralpunkte baſire. Abgeſehen davon, daß 
dieſe ſlets wohl vorbereitet und nie im Widerſpruche zu Cha⸗ 
takter und Situation ſind, und daß jene Meinung überhaupt 
ein gutes Zeugniß für die Einheit in den Kunſiſchoͤpfungen der 
Sängerin giebt, fo widerlegt ſich jeder fchielende Vorwurf, 
welcher darin liegen könnte, von ſelbſt dadurch, daß in allen 
Nollen, welche ergiebiger für ihren ſchaſſenden Genius find, die 
Zahl dieſer er ſchuͤtternden Momente iR bis . Vielfache a 
gert. Ich darf hier nur an ihre Norma erinnern, welche, 
wie das vollendetſte, fo auch reichſte Kunſtwerk fein dürfte, 
welches Mad. Devrient aufſtelt. — Wie dieſe Künſtlerin in 
ihren Vorzügen don unſern Sängern wenig beachtet wird, und 
wie fie denſelben fo vielfach als anregendes Muſter dienen ſollte, 
bleibt, wis ſchon einmal bemerkt, einem befonberen Artikel vor⸗ 


guten, ns geliebten Gattin, Schweſter und 


behalten, wozu ihte verſchiedenen Rollen während dieſes wicht 
gen Gaßſpieles hinreichenden Stoff liefern. 


Am heutigen Abend wird Mad. Schröder-Devrient 
des Concert für Beethovens Denkmal mit ihrem 
Talente freundlichſt unterſtuͤtzen. Es iſt loͤblich, daß Brei’ 
(aus Mufiffreunde der Provinz mit dieſem Beiſpiele vorange; 
hen, und es darf den thaͤtigen Unternehmern eine reiche 
für den guten Zweck mit Gewißheit prognoficist werden. 


Zweiſpldige Charade. 
Wenn Hang für die zweite dem Geiſt dir verkündet, 
Nimm gleich nur die erſte vor, mein Freund — 
Und wahrlich! das myſtiſche Ganze verſchwindet, 
Damit die als Deutung das Ganz’ erſcheint. 


Schneider telt 


Inſerate. 


Theater: Nachricht. „3%. 
Dienſtag: 1) „Der Ball zu Ellerbrunn.“ Luſtſp. in 3 9 
Hedwig van der Gilden, Dem. Bauer als ſechſte Gaſtrolle. 
„Die junge Pathe.“ Luſtſp. in 1 A. Frau von Lucy, Dem. Bun. 
Mitwoch: „Norma.“ Große Oper in 2A. Muſik v. 


Norma, Mad. Schroͤder⸗Devrient, als ſiebente Gaſtrollt— 
Maleriſche Reife um die Welt 
iſt täglich zu ſeden in der Bude am Schweidniber⸗ #7 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. Moe 
Sie enthält folgende Panoramen: von Petersburg, 2 e 
kau, Hamburg, London, Paris, Neapel, in pu gn 
Krönung des Könige von Ungarn, das Palais - Ho 
Eiſenbahn, Tunnel unter der Themſe, Sturm auf o. 
Meere, das Schweitzer⸗Thal. 
Eintrittspreis 6 gr. Cour., für Kinder die Häftt 
Cornelius Suhr aus Hamburg. 


C. 5. V. 5. R. AL 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heute in den Morgenſtunden endete nach 
Krankenlager ein Unterleibsſchlag das theure Leben, 


Goölinen 


tin, Frau Johanna Roſina Fiebig, geb. geben 
Um ſtille Theinahme unſers Schmerzes bittend , dur 
Verwandten und Freunden biefen für uns fo großen“ 
luſt tiefbetrübt an: 5 
Breslau, den 30. April 1836. em. 
Die Hinterblieben 


Jagdverpachtung. Re ⸗ 
Zufolge Verfügung Einer Königlichen Hechter 
gierung fol die Jagd auf der Feldmark Pürbiſchau dahin 
Revier Brieſche, vom 1. September d. J. ab, 2 auf 
1840, öffentlich verpachtet werden, wozu ein Te le . 
ai c. Vormittag um 9 Uhr im Gaſthau ange 
gelben Löwen auf der Oder ⸗Straße in me, dau 
fegt worden iſt; es werden pachtluſtige Jagdliebha 
eingeladen. Trebnit, den 22. April 1836. 


Der Forſt⸗Inſpektor. 
Ä — 
| 


den 11. 
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Beilage zur M 102 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 3. Mai 1836. 


3 ——— — mann rar. BNENEERERERNERDENBENN „77. e TEE EEIEEETTET TRTFPTERTSET 


Im Verlage von Carl Cranz in Breslau ist 
schienen: 


nterrichtlich geordnete Samm- 
lung 


von 
zwei-, drei- und vierstimmigen Sätzen, 

Liedern, Canons und Chorälen 

für Volksschulen, 
herausgegeben 
von 

Ernst Richter. 
8 Erste Abtheilung, enthaltend: 

"stoff für den allerersten Gesang-Unterricht 
u Volksschulen in 100 Sätzen und Lie- 
dern, nebst einigen leichten Chorälen 

m: gr. 8. 2 Bog stark Preis 8 Sgr. 

lege It Vergnügen überreicht der unterzeichnete Ver- 
wal dem resp. Publikum das vorstehende längst er- 
Vi te Werkehen „ das unbezweifelt allen Lehrern, 

re », Müttern und anderen erziehenden Personen, 
Un ade machen „ und die jungen Herzen ihrer Zög- 
Prei ermuntern wird. Ich habe mich bemüht, den 
N nd dieses Werkchens so billig zu stellen, als es 
ngen war, möge er zur grössten Verbreitung 


Carl Cranz. 


x Ja der Anriguerbumhandiung von S. Schletter, 
Meese N. 6, — zu 3 5 
Rt 20. 10 Vol. Torino, ſehr elegant geb. Epe. 15 
bie, . 1 Balea 1 Venezia, fehs 
. thlr., f. 6 Rthlr. Nees von Eſenbeck, 
et Bde., ſehr ſauber geb. Epr. 554 Nthlr., f. 3½ 
8 &pr Cuvres completes de Piron, 7 Vol. 8 eleg. 
Foyer ID edi, f. A dich. Cierro's Briefe v. Wieland. 
oh epr. 16 Rthle., f.5 Rthir. Schiller, 
Naturf. gabe in Prachtbd. f. 52, Rthir. Endler u. Scholz, 
Höft er ebe fhönes vouſtändiges Exemplar in neuem 
lag i Katt 44 Nile. f. 13 Rihlt. Le Vieil, Kun auf 
Ihr au malen und Glagardeiten. 3 Bde. 4., mit vielen Kpf., 
r eleg. geb. Lpr. 10 Nthlr., f. 2 Rehlr. ; 
eue Medicirifche Ver 


i 
ih wehiffilen Preifen, gratis. ſe Aden 6000 Bände in 


ein 


Dringende Bi 

itte um menſchenfreundliche Unter⸗ 

ſtützung der durch Feuer En Bewoh⸗ 
ner von Reichenſtein. 


im der Nacht vom 10ten zum 1 ten dieſes Monats 
9 ne derheerende Fruetsbrunſt, allen Ameigen nach durch 
and bos hafter Menſchen veranlaßt, einen großen Theil 


* 


der ohnehin ſehr armen Einwohner der hieſigen Stadt in 
namenloſes Unglöck geſtürzt. Außer dielen Neben ⸗ u. Hin: 
tergebäuden, find 17 Wohnhaͤuſer und 18 mit großen Ge⸗ 
traide⸗Vorräthen gefüllte Scheuern ein Raub der Flammen 
geworden, wodurch 32 Familien nicht allein ihr Obdach, 
ſondern auch, da das Feuer ſich reißend ſchnell verbreitete, 
faſt ohne Ausnahme ihre geſammte Habe und die Mehre⸗ 
ſten zugleich die Mittel zu ihrer ferneren Ex ſtenz verloren 
haben. — Die hierdurch herbei geführte Noth der Verun⸗ 
gluckten iſt fo groß, daß die Krafte der von dieſem ſchreck⸗ 
lichen Unglüd verſchont gebliebenen Einwohner des Orts nicht 
ausreichen, derſelben auch nur rückſichtlich der dringendſten 
Bedürfniffe auf längere Zeit abzuhelfenz dieſerhalb und im 
Vetrauen auf die bei ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen vielfach de⸗ 
wieſene Mildthaͤtigkeit wagen wir an unſere theilgehmenden 
Landsleute die dringende Bitte zu richten: uns mit milden 
Beiträgen zur Abtzülfe der Noth der Verunglückten zu er 
freuen. Auch die kleſnſte Gabe, möge fie in Victualien, 
Kleidungsſtucken oder in Geld beſtehen, wird dankbar aner⸗ 
kannt werden und von dem Hoͤchſten gewiß nicht unbelohnt 
bleiben. Möge unſere Hoffnung auf eine allgemeine thaͤlige 
Theilnahme an dem den hieſigen Ort betroffenen Unglück fi 
recht ſchnell und in vollem Maaße verwirklichen und wir 
dadurch in den Stand geſetzt werden, unſern verunglückten 
Mitbuͤrgern diejenige Hülfe zu gewähren, welche ihre bes 
draͤngte Lage fo dringend erheiſcht. 

Ueber alle bei einem der Unterzeichneten eingehenden mil⸗ 
den Beiträge, fo wie über deren gewiſſenhafte Verwendung, 
werden wir zu feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft geben. 

Meichenſtein, den 14. April 1836. N 

Der Verein 
zur Unterflügung der abgebrannten Einwohner der Stadt 
Reichenſtei n. 

Zobel, Ober⸗Einfahrer. Harazim, Stadtrlichtee. Dr. 
Kloſe. Wagner, Buͤrgermeiſter. Güttler, Kauf 
mann, Hiller, Kaufmann. Güttler, Cupatus. 

Schuſter, Paſtot. 8 

Die Expedition dieſer Zeitung iſt gern erbörig, milde 

Beiträge anzunehmen und Öffentlich zu verrechnen. 


Bekanntmachung. 

Das zur Oberförſterel Paruſchowitz gehörige Forſt⸗ 
Revier Imielin, welches im Pleßer Kreiſe in der Nähe des 
für kleinere Fahrzeuge ſchiffbaren Grenz Flußes Przemſa, eine 
Meile von Neu- Berun liegt, aus den unter einander nicht zu 
ſammenhangenden Parzelen Rzutna, Kozitow, Gorki, 
Podlenze und Milka beſteht, und einen Flachen Inhalt 
von 4444 Morgen 25 Ruthen Wald⸗Boden und außerdem 
1410 Morgen in der Nähe der Forſten liegenden Huͤtungs⸗ 
Blößen hat, fol mit dem darauf ſtehenden Holze, Miefern 
und Tannen, mit der Jagd, den dazu gehörigen Forſt⸗Dienſt⸗ 
ländereien und einem Waldwärter⸗ Etabliſſement, ſaumt den 
darauf laſtenden Servituten an freiem Roff⸗ und Leſe⸗Holze 


und freier Huͤtung einiger Oetſchaften des Rent ⸗Amts Imie⸗ 
un im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den 16. Juny e. in Neu Berun dor dem Res 
gerungs-Affıffoe Krauſe angeſetzt, welcher um 10 Uhr 
Vormittags beginnen, und um 6 Uher Abends geſchloſſen 
werden wird. 
Kauflisbhaber werden zu dieſem Terwin mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß: Ara 
1) die Licitations⸗Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit, ſo⸗ 
wohl bei unfree Forſt⸗Regiſtratur, als auch bei dem Rent ⸗ 
Amte zu Imielin eingefehen werden konnen; 
die Abloͤſung der Setvitute im Gange ſiſt und bald been⸗ 
digt ſein wird; 
das Minimum: des Kaufs ⸗Preiſes auf 10,000 Thlr. je⸗ 
doch nur für dieſes Jahr feſtgeſetzt iſt; 
jeder Licitant muß auf Verlangen zur Sicherheit ſeines 
Gebots den Gten Theil deſſelden als Kaution im Termin 
oniten; 
zum Abſatze des Holzes beſonders nach Krakau hin, hin⸗ 
reichende Gelegenheit vorhanden iſt. 
Der Oberfoͤrſter Schwerdtfeger zu Paruſchowit, 
und det Förſtet Tiller zu Imielin find angewieſen, Kauf⸗ 
liebhabern, die oben erwaͤhnten Forſten ſpeziell vorzuzeigen. 
Oppeln, den 14. April 1836. 
ö Königliche Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forßen. 


25 
30 
40 


5) 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgericht wird 
wegin folgender Hypothekenforderungen: 

a) der auf dem Grundſtuͤck Kloſter⸗Straße Nr. 24 in der 
Ohlauer Vorſtadt früher Nr. 11 ad St. Mauriz sub 
Rubr. III. Nr. 6 auf den Grund des von der Marie Eli⸗ 
ſabeth Bober gebornen Faber ausgeſtellten Inſtruments 
vom 24. September 1774, an demſelben Tage für den Erb» 
ſaß und Branntweinbrenner Johann Auerhammer eingetra⸗ 
genen, durch Ceſſton vom 28. Juni 1783 von deſſen Erben 
Anna Roſina Auerhammer und deren Sohn Johann 
Gottlieb Auerhammer an die bloͤdſinnige Anna Florentine 
verehelichte Biller gebornen Becker abgetretenen und sub 
eodem dato eingetragenen, durch Ceſſion vom 5. November 
1792 von dem Curstor der biödfinnigen Anna Florentine 
Biller gebornen Becker, Kaufmann Chriſtian Gottfried 
Nieſchke, an den Erbſaß Georg Bober abgetretenen und an 
demſelben Tage eingetragenen, endlich von dem Ecbſaß 
Georg Boder mittelſt Ceſſion vom 31. Maͤrz 1798 auf 
den Erbſaß Johann Chriſtoph Bloch übergegangenen und 
ex decreto vom 31. März 1798 für dieſen eingetragenen 

100 Rehlr. nebſt 5 pro Gent Zinſen, als Reſt einer 

Forderung von 500 Species Dukaten, 
bei der auf demſelben Stuneſtück sub Rubr. III. Ne. 7 
auf den Grund des don der Marie Eliſabeth Bober geb. 
Faber ausgeſtellten Inſttruments vom 18. November 1795 
an demſelden Tage für den Erbſaß Johann Eh igoph Bloch 

eingetragenen 

400 Rthlt. Schleſ. Courant oder 320 Rehlr. Preuß. 

Courant nebſt 5 pro Gent Zinſen; a 

b) der auf demlelben Grundſtück sub Rubr. III. Nr. 8 auf 
den Grund des von der Maria Eliſabetb Bober gebornen 


Faber aus geſtelten Juſtruments vom 16 Februar 1793 
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ex deereto vom 17. Srbeuar 1796 für den Eebſaß J. 
hann Chelſtoph Bloch eingetragenen 
100 Rıplr. Schleſ. oder 80 Rthlr. Preuß. Conan 
nebft 5 pro Cent Zinſen; 
der angeblich im Jahre 1809 verſtorbene Erbſaß Johan 
Chriſtoph Bloch und deffen Erben, Eeſſionarien oder f 
in feine Rechte getretenen Intereſſenten aufgefordert, in de 
zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche ü 
auf den 22. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Ruͤbe im Partheien, 
Zimmer angefegten Termine zu erſcheinen, bei ihrem Aus 10 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Rechten 
Anſpruͤchen an oben genannte Hypothekenforderungen weg 
ausgeſchloſſen und zu einem ewigen Stillſchweigen derb 
werden, wonach die Schuldinſtrumente üder ſelbige für nicht 
erklärt und die Forderungen von 100, 320 und 80 Rh 
weiche nach ber Behauptung des Beſitzers ſchon Längft bei 
worden fein ſolen, im Hypothekenbuche werden gelöfcht i 
Breslau, den 19. Februar 1836. 
Königl. Stadtgerich“ dieſiger Reſidenz. I. Abtheilalz' 


v. Blankenſee. A 


Edirtal⸗ Vorladung. ll. 
Ueber den Nachlaß des Stadtrihter Ferdinand . A 
richter in Reichenſtein iſt der erbſchaftliche Liquidalie 7 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung je 
ler Anfprüche ſteht auf den 8. Julius d. J., Vor nge 
tags um 10 Uhe an, vor dem Königl. Ober⸗Landes , 
richts⸗Referendarius Herrn Kanther im Partheienzi 
des hieſigen Ober ⸗Landes⸗Gerichts. ge 
Wer ſich in dieſem Termine niht meldet, wied 1 
feiner etwanigen Votrechte verluſtig erklärt und mit , 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiigan en 
ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig: dll 
ſollte, verwieſen werden. \ 2 
Breslau, den 2. Maͤrz 1836. 7 
Koͤnigl. Ober Landes Gericht von Schleſien, 
Erſter Senat. 
Os wald. 
Nothwendiger Verkauf. dit 
Das Rittergut Joͤrchwiz, im Rothenburger Kral. od" 
Ober⸗Lauſitz belegen, einſchließlich zweier ſtrittigen ae 
geſchätzt auf 8937 Thlr. 23 fgr. 4 pf. zufolge der fer 
Dppothrfenfhein und Bedingungen in der Konkurs egi 
tur eiazuſehenden Taxe, ſoll ur 
am Sten September d. J., pub‘ 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Geri htsſtell f 
haſtitt werden. 
Dir werden noch öffentlich vorgeladen: noch. 
a) die etwanigen unbekannten Erbintereſſenten be urn 
titulirten Befigerin Joh. Victorie Gottliebt 
von Löben, geb. Gräfin von Breßler; ach u.. 
der Verkaufs berechtigte, feinem Aufenthalte n odtt 
bekannte Gottlied Wilhelm Graf von Beeßlet 
deſſen Erben. 
Glogau, den 29. Januar 1836. 4 
Der Erſte Senat des Koͤnigt. Ober⸗Landes gericht 
von Ni⸗derſchleſien und der Laufiß- 
von Kleiſt. 


’ 


b) 


- 


— 


Edletal⸗ Vorladung. 
9 Urbes den Nachlaß der zu Königsberg in Preußen am 
5 November 1831 verſtorbenen Ehegattin des in Militſch 
rn angeſtellt geweſenen Steuer Rendant Molitor von 
1 ühifeld, Johanne Charlotte Friedericke, geborne Arendt, 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 
6. ermin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 
. unt d. J. Vormittags um 10 Uher an, vor dem 
. Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn v. Merck el 
W. Daulbeien. Zimmer des hieſigen Ober» Landes » Gerichts. 
3 ſich ia dieſem Termine nicht meldet, wird allen feiner 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forde 
ngen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
g denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
te, verwieſen werden. b 
keslau, den 5. Februar 1836. 
Rönigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. 
— Os wald. 
Edictal» Citation. 
A Von dem Königlichen Stadt» Gericht hieſiger Reſidenz 
Sau dem über das deductis dedueendis mit einer 
Duden» Summe von 5157 Rthlr. 17 Sgr. delaſtete 
nö gen des Tapezierer Carl Schill am 23ſten v. M. 
Nach eten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
weiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten 
dabiget a 
aer 10ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
Born Herrn Stadt» Gerichts ⸗Rathe Hahn angefedt 
forde Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufge 
paſönt ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
to Ni, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, 
a ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jufliz⸗ 
N Pfenvfad, Zufiz Commiffarius von Udermann 
kun Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde ⸗ 
en die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, 
ungen, BR vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
ache zu emnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Taſprüchen artigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
daha von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
den 9 die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei 
die Beit auferlegt werden. Auch haben ſich dieſelben über 
Bea des bisherigen Interime»Gurator, Jufliz⸗ 
2 Schulze oder über die Wıbl eines andern 
fue df und reſpektive Contradictors zu erklären, nidtigen⸗ 
in fe 5 nicht Erklärenden, als dem Beſchluße der Mehr⸗ 
0 b. ar werden erachtet werden, und wird endlich 
se Bemeinſchuldner Tapezierer Carl Schill, deſſen 
; ep Aufenthalt unbekannt iſt, zu dieſem Termine 
een Jh dem Contradictor die die 
en 1 
die Aaſprüche der Gläubiger X mitzutheilen und ihm über 


usku 
Breslau, den 15. Februar 188606 zu geben. 


Koͤnigli ches Stadt⸗Gericht hie 
I. Abtheilung. Par aden, 
N d. Blankenſee. 
% Edictal:Borladung. 8 
bud der den Nachlaß des am 28ſten November 1832 zu 
us verſtorbenen vormaligen ruſſiſchen Rittm iſters, Carl 


| 
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Firledrich Kähnel, iſt heute ber erbſchaftliche Liquidattons 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſprücht ſteht am Aten Juni d. J. Vormittags um 11 
Uhr vor dem Königlichen Oberlandesgerichts » Referendariuß 
Herrn Scheffler I. im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landes s Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller 
ſcinet etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


ſollte, verwieſen werden. 


Breslau, den 24. Februar 1836. 
Königliches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Os wald. 


a Nothwendiger Berkauf. 

Folgende dem Erbſcholtiſei⸗Beſizer Wenzel Brofig 
zu Olbersdorf, hieſigen Kreiſes, aus dem Nachlaſſe feines 
Vaters Franz Broſig für das Meiftgebot von 15720 Rthlr. 
zugeſchlagene Grundſtuͤcke: 

1) die Lehnſcholtiſei Nro. 136 zu Olbers dorf nebſt Me 
galten taxirt auf . 12,540 rtl. 19 for. 2 pf. 
2) die ſogenannte halbe Hude nebſt 

Kretſcham und Schaͤferhaus 

Nro. 93 daſelbſt taxirt auf 
3) die ſogenannte Zuſtücke, welche 

im Hypothekenbuche Nro. 94, 

95, 96, 97, 98, 99, und 100 

verzeichnet, und der halben 

Habe Nr. 93. cinverleibt worden 
4) find, taxirt aun 

die Wieſe Nro. 73 auf Proßa⸗ 


— 


2,492 rtl. 15 fer. 


1,748 rtl. 22 fgr. 6 pf. 


ner Feldmark taxirt auf 776 rtl. 20 for. — 
5) das 1 ahubige ſogenannte Kir 

mis⸗Gut Neo. 28 zu Olbers⸗ 

dorf, taxirt aut 3555 rtl. 20 for. 10 pf. 


2 i. e. 21,114 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 
ſoden in termino den 10ten September 1836, 
Nachmittags um 3 Uhr in unſerem Partheien⸗Zimmer 
wegen unvollſtaͤndiger Kaufgelder⸗Zahlung reſubhaſtirt werden. 
Tae und Hppotheken⸗Scheine find in unſerer Megiſtratm 
einzufohen. 

Frankenſtrin, den 12. Februar 1836. 

Koͤnigliches Land» und Stadt- Gericht. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das auf dem Ringe und dem Hintermarkte Neo. 14271. 
und Nr. 1208. des Hypothekenbuchs belegene, den Geſchwi⸗ 
ſtern Lobe gehörige Haus, nach dem Materlallenwerthe auf 
18,668 rihlr. 15 fgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 
pCt. aber auf 40,838 rihlr. abgeſchaͤtzt, fol 

am 7. Juni 1836 Vormittags um 11 Uhe 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in unſerm Pas- 
ttienzimmer verkauft werden. 

Die Taxe 5 er e cen koͤnnem in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bun den 3. November 1835. 

Königliches Stadt⸗Grticht hieſiger Reſtdenz 
Krüge. 
2 * 
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Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Die ideelle Hälfte des auf der Gartenſtraße sub Nr: 1. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcks, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe des ganzen Grundſtücks vom Jahte 1835 betraͤgt nach 
dem Materi nienwerthe 10,173 rthtr. 24 ſgr. 6 pf., nach dem 
Nutzungertrage zu 5pCent aber 7895 rthlr. 26 fgr. 8 pf. Der: 
Bistungs⸗Termin ſteht 
am 6ten September 1836; 
ü Vormittags um 11 Uhr 
im Partheien zimmer Nr. 1. des Königl. Stadt» Gerichts an. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte 
und der neuſte Hppoth'kenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 5. Januar 1836. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
1.ffe. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Das auf dem Weidendamm in der Ohlauer Vorſtadt 
Ne. 2404 des Hypothekenbuchs, neue Nr. 4 belegene Haus, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaffation verkauft wer⸗ 
den! Die Taxe vom Jahre 1835 betragt nach dem Ma: 


terialienwerthe 6244 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., nach dem Nu⸗ 


tungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 5234 Thlr. 20 Sgr. Der 
Bietungs Termin fteht: 

am 11. Oktober a. c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Korb im Parteienzim⸗ 
mer Nr. 1 des: Königlichen: Stadtgerichts an. 


Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in: 


der Regiſtratur eiugeſehen werden. 
Breslou, den 11. März 1836. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſtger Reſidenz. 
Erſte Abtheitung.. 
v. Blankenſee. 


Su b h a ſt at i o n. 


Das dem Ührmacher Gottlieb Nowack zugeböoͤrige. 


hierſelbſt in der Vorſtadt belegene, sub Neo. 21 des Hy⸗ 


pothekenbuchs verzeichnete Wehnhaus nebſt Garten, welche 
nach dem Materialwerthe auf 3661 Kehle: 5 Sgr., nach 
dem Ertragswerthe aber auf 6333 Rihle. Courant abge 
ſchaͤtz find,. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem auf den 7.. November c. Nachmittag 3 Uhr 
(nach 6: Monaten) vor dem Land» und Stadt ⸗ Gerichts 


Aſſeſſor Cimander anberaumten; Termine an den Meiſt⸗ 
bittenden verkauft werden: 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 


unferee: Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ohlau, den 18. Aprit 1836, 
Koͤnigliches Lands und) Stadt⸗Gericht. 
G all i. 
—— — . — 
Vor llard'ung⸗ ö 
des“ Viſchlergeſellen Ernſt Wilhelm Brückner 
a aus Löwen. 
Der Tiſchlergeſelle Etuſt Wilhem Bruckner aus Lö⸗ 
wen, 8 Kteiſes, iſt am 15; Marz d. J. Abends zwi⸗ 
ſchin 7’ un 


die Nadlerat beit, 17 die Glalerarbeit, h. die Anſtreichetatbe 
tb 


: 8. Uhr auf der Promenade in der Mol wider 


Vorſtadt von Brieg von einem wegen Diebſtahls bereits 
oft beſtraften Tagearbeiter raͤubetiſch angefallen, und vor e 


ner wiiklich ausgeführten Beraubung nur durch einen dazu 


gekommenen Poliiei⸗Beamten geſchuͤtzt worden. Der EH4 
ter iſt hier in Unterſuchung und Haft. ( 

Wir laden den Tiſchlergeſcllen Ernſt Wilhelm Brück, 
ner aus Löwen, deſſen zeitiger Aufenthalt uns unbekann 
iſt, hiermit vor, ſich zu ſeiner Vernehmung über diefen ihn 
betroffenen Straßen⸗Anfall ungeſaͤumt auf dem unterzeichne“ 
ten Inquiſitoriate zu melden; alle Behoͤrden aber, woe 
von dem Aufenthalt des ꝛc. Brückner Kenntniß haben 
oder erlangen ſollten, erſuchen weir, denſelben Behufs n 
ner gerichtlichen und eidlichen Vernehmung unverzuͤglich g 
ber zu weiſen, evegtualiter uns von ſeinem Auſent 
Nachricht mitzutheilen. 

Beieg, den 20. April 1836. 

Königliches Landes⸗Ingquiſitoriat. 


Bau⸗Verdingung. 

Es ſollen die zum Einrichtungs⸗Bau eines neuen pe 

zei⸗Gefaͤngniſſes in dem Hintergebaͤude des ehemaligen 90 
ſpitals ad matrem dolörosam hierſelbſt erforderlichen M 
beiten, als: a, die Maurer-, Dach vecker⸗ und kebmet⸗ Arb 

incl. Lieferung der dazu veranſchlagten Materialien b. 

Toͤpferarbeit, c. die Zimmeracbeit incl. des dazu deranſchlal, 

ten Materials, d. die Tiſch erarbeit, e. die Schloſſerarkele | 


titen an einen der betieff ' nden Werkmiiſte, 


zwar jede dieſer 
oder ſaͤmmtliche Urdeiten nebſt Lieferung ſaͤmmilicher ve 
ſchlagter Bau: Materialien an einen Minteflfordernden werde 
gen werden. Hi zu iſt ein Termin auf den 9. Mai c. bez 
mittags von 9 — 12 uhr und des Nachwittags ver 
bis 6 Uhr in dem Lokale des Allgemeinen Polizei- Geſchbſe, 
Buteaus des hiefigen Königlichen Polizei -Präſtoiums © 5 
ſetzt, woſelbſt auch Zeichnungen, Anſchlaͤge und Eizitalte 
Bediagungen in den Amtsſtunden zur Einſicht bereit lebe 
Noch wird bemerkt, daß jeder Lizitant den vierten 85 
des veranſchlagten Betrages der von ihm zu übernehme 
Arbeit, baar, und diejenigen, welche fämmtliche Arbe 8, 
in Entrepriſe ausführen wollen, 600 Rthir. in Stab 
Schuldſcheinen oder Pfandbriefen vor Abgabe Ihres G pi 
vorzeigen, die drei: Mindeſtfordernden aber ihre Kaution 
dem Königlichen Polizei Präfidium deponiren mülſſen · 
Breslau, den 30. April: 1836. 


Feller, J 


Jagd- Verpachtung. 

Hoͤherer Anordnung zufolge, ſollen Bis wit ult. zu 
d. Jahres pachtlos werdende Jogden auf den Fabmaff, 
Gr., Pogul, Pleiſche, Tann wald, Ebereb ent, 
Zelline, Paſchwitz, Radwanitz und Wilko u N 
Wann auf anderweitige 6 Jahre verpach 
werden. a s 

Hietzu iſt ein Termin auf den 11. Mai d. J. en 
mittag um 10 Uhr, im Gaſthauſe zum „gelben Löwen‘ ige 
der Odergaſſe zu Breslau anberaumt, wozu⸗ achlluß 
Jagdliedhaber hierdurch eingeladen werden. 

Trebnitz, den 22. April 1836. 
Der Forſt⸗Inſpektor. 


Jagdverrpochtung. 

Es ſollen bie ult. Auguſt d. J. rachtlos werdenden Jag⸗ 
2 auf der Feldmark, Brodeldorwerk, Geiſſendorff, Kreh⸗ 
un Doſjagd, Reudchen und Qveiſſen Forſt⸗Neviers Schön: 
che, auf anderweite 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. 
Merz ſtebt ein Termin auf den 18. Mai Vormittag von 
ö bis 12 uhr im Gaſthof zum weißen Roß in Steinau 
. an, zu welchem pachtluſtige Jagdliebhaber hierdurch 

geladen werden. 

Trebnitz, den 26. April 1836. 

Der Forſt⸗Inſpektor Werner. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
3 Zur anderweitigen Verpachtung des wit Ende Juli l. 
dae helos werdenden Stadt-Rathskellers und dee Stadt. 
un de bierſelrſt auf 6 nach einander folgende Jahre, iſt 
um ungstermin auf den 19. Mai c., Vormittags 
R Uhr auf dem Rathhauſe anberaumt rorden, wozu 
diluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


ladtdadiagungen täglich wahrend der Amtsſtunden in un- X 


. egiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
eichenbach in Schleſten, den 10. März 1836. 
SL Der Magiſtrat. i 
x Auktion. N 
zuin §ten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachmittag von 
(diere, ſollen im Auktionsgelaſſe, Ne. 15 Mäntlerſtt., vers 


ble, Jes, als Leinenzeug, Betten, KAleidungsſtücke, 


0 


Haus geräth und ein herrenloſer Dachs hund, öffent» 
dn den Meistbietenden verfleigert werden. 

Bau, den 1. Moi 1836. 
Mannig, Auktions Commiſſarius: 


JJ TER 
Zuruͤckgekehrt von der Leip⸗ 

ziger Meſſe beehren wir uns 
den Empfang der neueſten 


engliſchen und fran⸗ 
301. Modewaaren 


8 gerdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
Birkenfeld u. Comp. 
5 „Ring. und Nikolai. Straßen⸗Ecke Neo. 1. N 
Se a 22T) 
Die erwartete 
Oranienburger Soda⸗Seife 
iſt nun auch angekommen. 
Vreslae, ben - 7 2 
Carl Frie r. Hempel, 
Schubbrücke Nr. 35. 


e 


e e RT: 


2 


VER Ee 002 


Anzeige der Mode: 
und Tuch⸗Waaren⸗ 
Handlung des 

P. Manheimer jun., 


Naſchmarkt Ne. 48, im Haufe der Golde und 
Silber ⸗Manufac ur. 

3 Das Steigen der Preiſe von wollenen und ſeide⸗ 
nen Waaren, namentlich der letzteren, iſt feit Kurzem 
F ziemlich beteutend, und laßt allen Ausſichten zufolge 
im Fortſchreiten detſelden erwarten. Es iſt mir je⸗ 
doch gelungen, durch meine zeittich den Fabriken des 
Auslandes ertheilten Aufträge die queſt. Artikel zu 
E mäßig bißigen Preifen zu erlangen, und bin ich wit 
N Vergnügen bereit, dieſen Vortheil meine refp. Atneh⸗ 
mer genießen zu laſſen. er 

ER Indem ich nun hiervon ein geehrtes Publikum 
in Kenntniß ſetze, erlaube ich mit zugleich die erge⸗ 
bene Anzeige zu verbinden, daß durch die Ankunft der 


Leipziger Meßwaaren, 


2 wie auch durch dedentende Zuſendungen meiner 
Commiſſiengire in 


Paris, Lyon und Wien 
Mode⸗ u. 


| 
| 


ZT RE RE E 


Tuch⸗Waaren⸗ 
andlung 


20 wieder aufs deſte affortirt iſt und eine reichhaltige Aus⸗ 
* wahl dee votzüglichſten Neuigkeiten darbittet. 


85 


Ins beſondere empfehle ich mein 


Tuch Lager 


in verſchiedenen Qu nitäten und ia den neueſten Fatben. 5 

f P. Manheimer jun. 

77. EIER REED: 
Fetten 1 

geraͤucherten Rhein⸗ und Silber⸗Lachs/ 

empfing: wieder mit geſtriger Poſt und offeritt: 5 

C. J. Bourgarde, 


Ohlauerſtcaße Nr. 15. 


ag 8 8 r 


Runkelrübendblätterz . 
zweihundert Gens; beſter Qualität, find bigigen Preſſes, fos- 
wohl im Ganzen, als in kleinen Pattieen zu verkaufen. 

Sentellan, 


Sarliriser Straße Ne. 28. 


a ie 
Ä er 
ung. 


Unfern ſehr werthgefhhigten Gönnern zeigen hiermit die Verlegung unfter, bisher am Hinterwarkt und 
Ring: Eck innegehabten . 
Seiden⸗, Band⸗, Wollen⸗ und Baumwollen⸗Garn⸗Handlung 
nach dem Naſchmarkt Nr. 51. im halden Mond ergedenſt an. 
Indem wie für das uns bisher gütigſt geschenkte Vertrauen danken, bitten zugleich um geneigte Jortdanel 


deſſelben. Breslau, den 2. Mai 1836. 


EEE TEE EEE ͤ TTT 


— nn 


575 ON ie elite lie 


Die Herren⸗Garderobe⸗ 
Arti 38 210 Ring 
geehrten Abnehmer durch billige Einkaͤufe auch in dieſen 
N Ariikein noch zu den früheren Notirungen zu bedienen, 4 
Ä 
RR N d Tax U 


kro. 24, 
offerirt ihr auf ber jüngften Meſſe ganz neu erzeugtes 
Lager von Weſten⸗Zeugen in allen Gattungen, aͤcht 
oſtindiſche Taſchentuͤcher) achte Mailänder Taffet · und 
Gros-Grey-Tücher, Beinkleider⸗Zeuge, namentlich in 
haltbaren Stoffen für Reiter, Gummpy-Hofenbänder, 
Gummp⸗Sptungriemen, chineſiſche Morgen Käppchen, 
Reiſe⸗Taſchen, Cbemiſett⸗Knoͤpfchen, alle Arten von 
Handſchuhen, verſchiedene Sorten Seifen, ganz neue 
Stöcke, ſehr leichte Steohmügen ſowohl für Kinder 
als Etwachſene, mit dem ergebenften Bemerken, wie 
ſaͤmmtliche Artikel zu moͤglichſt niedrigen Preifen er⸗ 
laſſen werden. Ungeachtet des fortwährenden Stei ⸗ 
und bitten um geneigte Beachtung. 5 

Gebr. Neiſſer, Binden⸗ 

Fabrikanten, 

Ring Nro. 24, (neben dem ehemaligen Acciſe-Amt.) 

Augsburger Tafelbier, ſo wie das 
in Baiern ſo beliebte Getraͤnk Cerevisia 
oder Malzwein, iſt jederzeit zu aͤußerſt 
wohlfeilen Preiſen ſowohl in der neuen 
Brauerei, Neuſtadt breite Str. Nr. 42 
zum blauen Ochſen, als auch im Tuch⸗ 
gewölbe am Rathhauſe Nr. 4 im golde⸗ 
nen Krebs zu haben. 

Das baierſche Lager⸗ oder Bitterbier 
lagert 8 und kann deshalb erſt ſpaͤter 
abgelaſſen werden. 5 

Ferner iſt daſelbſt Weineſſig von 
ganz ellen Preh Guͤte zu auffallend 


ng 


gens der Seidenzeuge find wir im Stande, unfere 
wohlfeilen Preiſen zu haben. 


. | Handlungs⸗Verleg 


Ritter 8 Comp. 


Alte und neue, goldene und filberne Medaillen 


und Muͤnzen 
kaufen zu feder Zeit: 
Hübner und Sohn, eine Treppe boch, 


Ring» (Kränzel-Markt.) Ecke Nro. 3% 


Das neue 
Meubles und Spiegel 
Magazin 


me 
Bauer un Co mb. 
Raſchmarkt Nr. 49. 
im Kaufmann Pragerſchen 
Hauſe, 155 


empfiehlt geſchmackvollt, in Mahagoni“, Zuckerkiſter“ i ge 
baum und Bitknem Holze gearbeitete Meubles 
neigten Abnahme. 


Gleiwitzer eiſernes Kochgeſchirt 
mit dauerhafter Emaille 
verkaufen zu äußerſt niedrigen Preiſen: hoch 
Huͤbner und Sohn, 1 Treppe 
Ring » (Kränzel⸗Markt⸗) Eck Nr. 32. . 


Fetten geräucherten Silberlachs 
empfing mit geſtriger Poſt: 


Ebrlſt. Gottlieb mal 


Zur gütigen Kenmenifnahme zeige Ich hiermit en, BF ch 
waͤhrend Mauerziegeln, Flachweike Platten, er 
und Pflaſterſte ine, fo wie alle Arten Bauwateria'ſen und a0 
holz in beſter Qualität und zu moͤglichſt billigen pe tem 
den find, vor dem Nikolaithor klein Holzgaſſe Ni. 4 


Zimmer⸗Meiſter Börner, 
ö 


Breslau, den 2. Mai 1836. 


Eine Tabat bneidemaſchine, . 

welche ſich im eisen, gut Zuſtande „e, 
im verkaufen. onzolla, m. # 
echiinig t · Straß f 


Das praktiſche 


13 3 


anblunge : Comptoir 


des E. Brichta in 


reslau. 


Die Tendenz dieſes Comptoits geht dahin, jungen Renten, die ſich dem Handels ſtande widmen, eine Zeit erſpa · 


er Inegenheit zu geben, isre in gewöhnlichen Bildungs anſtalten erworbenen Fäßigkeiten auf den Grad zu bervog⸗ 


minen, den die praktiſche Gefhäftsführung erfordert, um bald eine richtige Anſicht aller auf dem Comptoie vorkom⸗ 
. Arbeiten zu erlangen, und fi die Erwerbung derjenigen höhern Kenntniſſe zu erleichtern, welche die gegen⸗ 


tige Zeit von dem gebildeten Geſchäftsmann erfordert. 


daben, 


angen 
bie Sa, 


Wit die Schwierigkeiten kennt, mit denen junge Lente bel ihrem erſten Eintreten ins Geſchäftsleben zu kämpfen 
wied nicht in Abrede jlellen. daß die vorbereitenden Kenntniſſe, die fie in dem praktiſchen Handlungs» Comptok 

für ihre ganze ſpaͤtere Laufbahn don der höcften Wichtigkeit fein müſſen. 
chwierigkeit, ſie in ein wirklich vielfeitiges Geſchäft zu bringen, fo wird, aus dieſem Geſſchispunkt de⸗ 


Betuͤckſichtigt man uͤberdies noch 


. das praktiſche Handlungs Comptoir ſich in dem ganzen Umfange des Nubens, den fein Beſuch gewahrt, 
en. 


ade 
uf irgend ein Comptoir Anſpruch machen. 


der ganze 
dabendene, 


Nach dem Plane des Londoner und Hamburger eingerichtet, bietet dieſes Gomptoie, bei den biligen Gonbitionm, 
die Vorthtile eines wirklichen Comptoirs dar, und kann der junge Practicant nach 2 dis 3 Jahren als Comis 


Ein ſingirtes Geſchaͤft wird in verſchiedenen Branchen praktiſch dargeſtellt und gebucht, und fo artangirt, daß 
Curſus in einem Jahre, und für jeden Practicanten von der Zrie feines Einttitis, vollendet iſt. 
wird regelmäßig in deutſcher, franzoſiſcher, engliſcher und italieniſcher Sprache, und die darauf Bezug ha ⸗ 


Die Cor 


Bücher nach der Ktuͤgerſchen Methode (deſſen Kaufmann Hımburg) geführt. 


den, 
dat 


Durch eine Erfahrung von 25 Jah ren ia kaufmänniſchen Geſchäften und den 15 ührigen Aufenthalte in Lon⸗ 
ien und Trieſt, verbunden mit den Geſchäftsreiſen in England, Frankcei h, Holland, Deutſchland und Italien, 


der Entrepreneur dieſes Comptoits dir höheren mercantiliſchen Kenntniſſe erworben. 
8 Beſchäftigungs⸗ Plan. 
glich Vorträge über Hidelsrecht, Wichſeltecht und Warenkunde. — Führung der Correſpondence in der deutſchen, 
en, 


dung der 


franzöſiſchen und italieniſchen Sprache. — Rechnung und Buchführung, einfach und doppelt. — Ausfer⸗ 
dahin gehörigen Docamente, als: Wichſel, Connoiſſemente, Policen, Contracte, Facturen, Verkaufs ⸗ und 
Cauſen⸗Nechnungen. — Engliſche Sprache und Literatur. — 


Waaren⸗Calculationen und Wechſel⸗Arbitragen. — 


Rep, Arithmetik, und Erklärung der Cours» Zettel ſämmtlicher eucopziſcher Wechfelpläge. — Gründliche Dass 
Win des gefammien Böeſenverkehrs und der Staatspapier⸗Geſchaͤfte in London, Amſterdam, Paris, Frankfurt a. M., 


und Berlin. — 


Bedingungen 


werden 


Diftorifhe Einleitung über Staatsanleihen und deren Tilgung. 
der 
1) Die Aufnahme als Practicant kann zu jeder Zeit, doch auf keine küczere, als ein halbes Jahr, geſtattet 


Aufnahme. 


kan 5 es wird vierteljährig das Honorar von 15 Rthlr. voraus bezahlt, und da nur ſechs Subſecte Antheil nehmen 
en, fo wird zur anderwei igen Piacirung, vierteljaͤhrige Kündigung erwartet. 
zem Bi) Die Comptoir⸗Stunden find von 8 bis 11 Uhr und don 2 bis 5, und dürfen in denſelben, bei’ zegelmäßh« 


m 
bro Stunde gewidmet. 


9, nur Comptoir Arbeiten vorgenommen werden. 


Herren Comis find: die Morgen» und Abend⸗Stunden don 6 bis 8 Uhr gegen ein Honotar von 7½ Sge. 


Der Kaufmann E. Brichta in Breslau, 


Wir berkaufen alle Arte in umm⸗ 
! n Wein⸗, Rumm⸗ 
G0. eier, Slaſchen, bedeutend wohlfeiler als die 
ashütten fir zu liefern im Stande find. 
Huͤbner und Sohn, 1 Trappe boch, 


Ring: (Kränzelmarki,) Ecke Nr. 32. 


in Herbarium, 


Ein 


beſtihend au i 
8 1000 verschiedenen Spezi 
d das Nihere neue Scbweidni pezies, iſt zu verkaufen 
idnitzer Stra 1 drei 
9 von 9 bis 12 Uhr zu erfahren. R 


100 Stuͤck gemaͤſtete Schoͤpfe, leben⸗ 


dig gewogen bi i 
gen bis 120 Pfd. ſchwer, ſind in 
Dromsdorff zu e 2 


Lehrer der engliſchen und italieniſchen Sprache, und Handels Wiſſenſchaften. 


Ein Taſchenperſpektiv 


von Ramsden, beſonders für Kurzfichtige, welches wegen 


ſeines geringen Umfanges auch als Theatergucker gebraucht 


werden kann, iſt ſehr billig zu verkaufen in der Antiquar⸗ 
Buchhandlung, Junkernſtraße Nro. 36. 


Ein gut gebauter neuer Plauwag'n ſteht billig zum Ver ⸗ 
kauf Roſenthalerſtraße Nr. 3. 


Auf dem Dom. Rudelsdorf Nimpifchen Krelſes, ſtehen 
zwei fette Ofen und 80 Stück fette Schöpfe zum Verkauf. 
——— — nn ann 

Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß von heute ab 
meine Wannen⸗Baͤder mit 6 Sgr. find. 

Ein dauerhafter, gan; gedeckter Reiſe⸗Wagen Reht billig 
zu verkaufen Antonien⸗Straße im goldnen Rad. 


em 


— 1488 — 


Beſchaftigungs⸗Geſuch. a 
Ein Königlich penſtonirter Eivil⸗ Beamter, welcher 0 
im Juſtiz, Polizei-, Steuer und Poſt Facd, ein R.ihe 
8 von Jahren mit voller Zufriedenheit der Vergeſetten 8 
e KLoͤnigt. Dienfle geleiſtet, und mit guten Zeugniſſen ver» 
8 feben , ſich auch im kraftvollſten Lebensolter befindet, 3 
8 wunſcht, um th nig fein zu können, in einem König: © 
lichen oder Privat⸗Buzeau, gegen eine bidige Gratiſi⸗ J 
kation, als Zsſchuß zu feiner geringen Penſſon, be & 
ſchaftiget zu werden; auch kann bei Uedernahme eiger € 
G.ffe die eiſerderliche Caution geſtelt werden. Hierauf ® 
Meflektirende delieben ſich unter der Adieſſe A. U. 7 
portofrei an die Expedition dieſer Zeitung zu wenden. ® 
BESB2IOIIGOHSSII9CHTCHE® 
Anzeige. 
Die von der Handlung Minors Wittwe und Rudolph 
auf meinen Namen ausgeſtellten Connoiſſemente, welche mit 
von hieſigen Hondlungs ⸗Haͤuſern vorgezeigt wurden, find 
falſch; da ſolche weder von mir feloft noch im Auftrage 
von mir, unierzeichnst worden ſind. . 
Dieſes zur allgemeinen Kenntniß und zu meiner Recht ⸗ 
fertigung. 
Breslau, den 2. Mai 1836. 
Der Schiffer C. Beh me. 


Schnelle Reiſe⸗Geiegendeit nach Berlin ift bei Meigicke, 
Kraͤnzelmarkt und Schuhdruckecke Nr. 1. 
5 Zum Fleiſch⸗ und Wurf -Unsfcisben, 
Mittwoch, den 4. Mai c., 
ladet erge benſt em: Krebs, Coffetler, 
Oderthor Roſengaſſe Ne. 2. 


Für einen ſoliden rudigen Miether iſt eine Som» 
mitrwohnung vor dem Sch prionitzer⸗Thote, beſtedend aus 
Stube und Alkove nebſt Möbeln, ſogleich abzulaſſen. Ni 
heres beim Bäckermeiſter Hetin Wappner, Schweirnißer⸗ 
Straße Nr. 13. 


Rt Gaſthof „Verpachtung. 


- 5 ein in Grottkau befigendes ganz neu eer⸗ 
bautes Gaſthaus, zum Ritter St. George genannt, beab⸗ 
ſichtige ich an einen reellen Mann, welcher eautionsfähig 
iſt, bald auf Ein oder Mehrere Jahre zu verpachten. Soll⸗ 
ten dieſerhalb briefliche Anfragen gemacht werden, fo bitte 
ich ſehr, ſelbe portofrei an mich ergehen zu laſſen. 

i Berger, Gaſthofsbeſlger. 


u 


Getreide 
Breslau 
1 Reit. 5 Sge. — bf. 


Brieg. — Hr. 


ereinnehm. Bartſch 


en 2 


1 


Zu den billigſten Preiſen 
zu vermiethen 
VVV 


doͤrt, und das Näbete darüber zu eiftagen: Ohlauerſtaße 
Nr. 83. ia der Tuchhandlung. 5 


— — ä 

Termin Jodanni zu vermiethen eine freund!ihe Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Küche im erſlen Stock und 1 Stabe im 
dritten Stock, nebſt nöchigen Boden und Kellertaum, im Eile 
kram Nr. 12. Das Nähere zu erfahren neden an Nr. 11. 
im Comptoir. 


Angekommen e Fremde, 

Den 2 Mai. Weiße Adler: Hr. Land⸗ und Stadtgericht 
Janp a. Schweitnig. — Nautenkranz: Hr. Kim. Buhle aus 
K aliſch. — Hr. Kfm. Strobel a. Brieg. — Hr. et. Piehaczek e 
Frauſtadt. — Hr. Superintend. Heinrich a. Roſenhayn. — 9 
VBaronv. Plothog. Kottlewe. — Gold. Baum: Hr. Landes le 
v. Spdow a. Thamm. — Hr. Landrath Hufeland a. Marksdorl. 
— Hr, Lt. Hahn a. Neiſſe. — Fr. Generalp. Klieſch a. Kempen, 
— Deutſche Haus: Hr. Dokt. med. Rothe u. Hr. Et. Schu 
a. Guhrau. — Hr. Mal. Goslar, Hr. Rend. Reiniſch, und 900 
Dokt. med. Beil fa, Glogau. — Hr. Poſt⸗Inſp. Spengler 4 
Berlin. — 2 gol b. Löwen: Hr. Gutsb. Schubert a. Poiſchuiz⸗ 
— Pr. Gutsb. Schmidt a. Nitolſadt. — Hr. Holzh. Baber % 

lieg. Aktuarius Schmeling a. Herrnſtadt. — Dolche 
Sileſie: Hr. Gutsb. v. Frankenberg a. Bogislawig. — 5. 
Suteb. v. Lubienski a. Polen. — Hr. Gutsb. v. Elsner a. Erf 
ſerwig. — Gold. Gans? Hr. Partie. Schröder a. Quackenbrüc 
Hr. Hofrath Wilke a. Koktbus, — Gold. Löwen Hr. Kauft‘ 
Alexi a. Jauer. — Hr. Lt. Pack a. Schweidniz. — Hr: Gutsb. 
Heieler a. Vorwinzig. — Blaue Hirſch: Hr. Landes⸗Aelt. nf 
Wille a. Hochtirch. — Fr. Steuerräthin Kühne a. Skalmierib, 
— Hr. Kreis⸗Chirurgus Frank a. Oſtrowo — Gold. Schwerde 
Hr. Kfm. Reymann: a. Steiegau. — Drei Berge: Hr. Lane 
Telt. Graf v. Puückler a. Rogau. — Fr. Oberſtl. v. Katte 17 
Sleiwig. Hr. Kfm. Kretzig a. Frankfurt! a. d. O. Weis; 
Roß: Hr Generalp. Stapelfeld a. Briefe. — Gold. Zepter 
Hr. Steuereinnehm. Neugebauer u. Hr. Steuer Kontroll. N f} 
bad) a. Trebnig. — Hr. Gutsb. Nitſche a. Neuhoff. — 6 
Stube: Hr. Kim. Silbermann a. Jutroſchin. 

Privatlogis: Neue⸗Schweidnitzerſtr. No, 1: er, Jil. 
Kommifl. Neumann a. Grünberg. — Oderſtr. No. 17: Hr, ber 
v. Hautcharmoi a. Feſtenberg. — Am Ringe No. 11: Hr. 2 
Poſt⸗Sekret. Mehliß a. Brieg. — Am Ringe No, 68: DE teu; 
Höcker a. Ober⸗Langenau. — Weißgerberſtr. No. 50: Hr. 8 
a. Schweidnig. 


2. Mai Barom. Inneres äußeres Lucht Windſtärke a! 
g u. B. 2“ 5, 2 9 00 7,74 75 O. 6e übe, 
ZU. N. 20 6, 78 K11, 740, %% 8. 2% ac 
— EEE EEE 1 ur 

Rackteüͤßle + 7,0 ( Xhesmomeer ) Sber . 


. 
Mai 1836. 71 
— th. 26 g. 


Fee gel. 21 Ser. 6 5. ner 0 ; 

oggen: sap 21 Dor. . — Rile. 20 Sar. 9 Pf. — ; Sgr. 
Seeker! DAR — Kas, 18 Bar. pr Daten. — Rut. 18 Sur. 3 b. Fadrig, — g, 28 Ste 5 
Hafer: I Mile. 5 Sar. 6 Pf. — Nilz. 15 Sgr. — P]. Rur 4 Sad. 6 


Die Bret lauer Zettung erscheint taglich, mit Ausna 


für dieſelbe in Verbindung mit ihrem Delblatte „ 


ler 7½ Sgr. Die Chrontt allein koltct 20 Sgr. — Für die durch die Königl. 


det keine Preiserhöhung datt. 
Ni dat te us: Ed. Bac rst. 


ren 


bme der Sonn- und Feßtagt. Der viertelſährige Abonnenn me 
ie Schleliſcht Shronik “ i 1 Thaler 1 Sgr., für die 7 


Zeitung allein 
Poſtamter zu beziehenden Exemplare der Ghronũ * 


